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Ausblick !
Wollte man deni Jahre , das eben zur

Rüste gegangen ist. einen Namen geben , man

müßte es das Jahr der Reaktion ,

nennen . Es lvar für den Sozialismus , für den

Fortschritt und die Demokratie kein erfreu -
liches . Alle Umstände wirkten mit . den Kampf
der Kapitalistcnklasse gegen die von der sozia -
listischen Arbeiterschaft nach dem Kriege er -

rungenen Positionen erfolgreich zu gestalten .
Die organisatorische und ideelle Zerrissenheit
der Arbeiterklasse , der sortdauernde Bruder -

krieg der sozialistischen Richtungen im An -

gesteht des immer stärker werdenden FeindcS .
die ticffurchende Wirtschaftskrise mit ihrem Gc -

folge von Arbeitslosigkeit , verschärftem Elend

und geschwächter Abwehrkraft der Arbeitneh¬
merorganisationen , alles dies trug im nbge -
laufencn Jahre noch weit mehr als in den Bor -

jähren dazu bei , das Fortschreiten der Rcak -

tion zu fördern . Die Eroberung des gleichen
politischen Rechtes , die Festsetzung des Acht -
stundcntages und die Erringnng eines Teiles

ihrer sozialen Forderungen durch die Arbeiter -

schaft , hat die Kavitalistenklassc in den ersten
Jahren der Nachkriegszeit haßerfüllt und

zähneknirschend ertragen ; um so brutaler setzte
lie , als die Wirtschaftskrise die Unsicherheit der

Existenz der Arbeiter steigerte , alles daran ,

die Möglichkeiten der Unterdrückung und Aus -

Seutuug wieder herzustellen . Die politische und

soziale Reaktion ging dabei Hand in Hand .
In zahlreichen Ländern hat das bürgerliche
Klassenbewußtsein in der Gier nach der » nein -

geschränkten Herrschaft im Staate seine eigene
Idee und einstige Errungenschaft , die Demo -

kratie . dem Gedanken der Diktatur aufgeopfert .
Wo dem Bürgertum die Errichtung der Dlk -

tatur gelungen ist . übt sie diese mit jener

schrankenlosen Rücksichtslosigkeit aus . welche
keinerlei sentimentale Bedenken kennt . In einer

Reihe von Staaten ist die Diktatur direkt Re -

gierungsprinzip und Verfassungsgrundlage gc -

worden , in anderen ist die Demokratie zu einem

Scheinwesen hcrabgedrückt worden . Gleichzeitig

ging der Kampf des Unlernehmertums dahin ,
die Arbeiter in den Betrieben mürbe zu machen ,
sie zur früheren Unterwürfigkeit und Willsäh -

rigkeit zurückzutreiben , ans daß der Unlcrneh -

mer wieder allgcbietcndcr „ Herr im Hause "
werde . Die durch die Krise bedingte vermin -

dcrte Arbeitsgelegenheit macbte es den Kapua -

listen möglich , die Löhne in einem oft tief
unter das Existenzminimum herabsteigenden

Maße zu kürzen . Nun schicken sie sich an . dem

ersten Ansturm den zweiten , der sich gegen oen

Achtstundentag richtet , folgen zu lassen . Ucber -

all sieht sich die Arbeiterschaft in die Verteidi¬

gungsstellung gedrängt , und selbst diese vcr -

mochte sie mit ihrer herabgeminderten Wider -

flandskraft nicht überall zu halten . So bietet

der rückschauend ? Blick auf das verflossene Jahr
deni internationalen Proletariat ivcnig Er -

hebendes und Anfeuerndes .
Den schwersten und erbittertsten Kampf

hatte im abgelaufenen Jahre die Arbeiterschaft
Deutschlands zu führen , wo die Reaktion ans

dem wirtschaftlichen Verelcndungsprozeß unge -

ahnte Kräfte zog . Aber auch noch ein anderer

Faktor wirkte mit . um dort Monarchismus

und Hakcnkreuzlcrtum üppig in die Halme

schießen zu lassen , das war die imperialistisch ?
Naubpoliiik Frankreichs , welche den Nuhrein -

fall — allerdings nicht ohne Mitschuld der

deutschen Kapitalistenklasse — durchführte . wel -

' cher furchtbare Drangsalier,rngen der Bevölke¬

rung , die schwerste Schädigung Deutschlands

und damit eine wahnsinnige AufpcitKmng der

nationalistischen Leidenschaften zur Folge hatte .

In dieser durch die Gefahr der Vernichtung

Deutschlands gezeitigten Hochflut des Höstes

fand die hakcnkreuzlerische Reaktion ihre beste

Nahrung , wozu auch daS unsinnige verantwor¬

tungslose Treiben der Kommunisten sein redlich

Teil beitrug . In dieser namenlos schwierigen
Situation mußten Demokratie und Sozialis -

müS ins Hintertreffen geraten . Noch vermochte

sich die sozinlistische Arbeiterschaft in der Ver¬

teidigungsstellung zu behaupten , wenn es ihr

Ein BasÄlMvertraz .
Die Alliierten und Aiiszüerten unter sich.

Rom , 31 . Dezember . Die Turiner „ Stainpa "
behauptet , daß daö sranzösisch -schcchoslowalische
Bündnis eine vollständige Unterordnung Frank¬
reich gegenüber bedeute .

Der Vertrag sei «in V a s a l l e » v e r t r a g,
der durch - französische Millionen zu -
standegckommcn ist , e i » iv i r l l i ch e r S c l b st »
in ord . Italien müsse dns europäische Gleich -
gewicht ' durch eine Aktion mit dem l a b o u r i st i -
scheu England , mit Deutschland und

Rußland erneuern .

Der „ Avant, " schreib ! : Tie Alannrnfe der ita

lienische » Press - sj „ d verspätet . — Tie Rationa¬
listen und Militaristen sind schuld daran , daß eine

Kluft zwischen Italien und den befreiten Nationen
'

entstanden ist, welchen Umstand Frankreich ans -

genützt hat .
„ Voce rcpublic na " ivirst vor , daß Italien

an der mitteleuropäischen Orientierung nicht mit -

getan habe . Der französisch tschechoslowakisch Bcr -

trag knüpfe fester die Bande zwischen Italien
und Deutschland .

„ Popolo " sagt : Frankreich kreist Teutschland
ein und isoliert Italien . Jt . licn Hai den

Fehler begangen , daß eS die Kleine Entente nicht
richtig eingeschätzt hat .

Dein römischen Korrespondenten des fascisti -
scheu „ Secolo " zufolge wird in amtlichen Kreisen
»ich , bestritte », daß der politische Teil des fron -
-. ösisch tschechoslolvakisihn Vertrages über die

Wahrung der Verträge und die Verhinderung der

Restaurierung der deutschen und österreichischen
Dynastie mit dem (steift der italienischen Politik
übereinstimmen könnte , doch b. fnrchlet die öffent -

Uche Meinung , daß der Vertrag I n t r i g e n d e r
Kleinen Enten t e - Staatcn wieder »
erwecken könnte . Tas französische Protektorat in

Belgrad und in Athen könnt Italien an der Adria
und im Mitlelmeer bedrohen . Italien kann
deshalb die französischen Behauptungen über eine
vollkommene Uebcreinstimmung zwischen der
Entente und dieser Allianz n i ch t a » n c h m e n,
die faktisch d' e . Kleine Entente in die Hand Frank¬
reichs ausliefert .

* * *

Täglich eine andere Auslegung
des Vertrages .

Kein Versöhnungsversuch mit Rußland . — ;
Differenzen mit Italien .

Paris , 31 . Dezember . Das „ Journal des
DeSats " vcröffcirtlicht einen Artikel , worin es
heißt : Der Plan des französisch - tschechischen
Vertrages erweckt in de » Frankreich Ungunstg gc -
sinnteil Kreisen unrichtige und kindische Erörtc -
rungen .

Plan unterschiebt uns die Ansicht , mir den
Sowjets vermittels des Prager Kabine lies eine
Allianz zu schließen . Bcn : S hat nicht biege »
ring st c A bsich t, Poincarö für eine Allianz
mit Moskau zu gewinne » und dies ans dem c. n-

fachen Grunde , weil weder eine tschechisch - sowjet -
russische Allianz besteht , »och bestehen wird . Es

ist möglich , daß im Laufe des nächsten

Jahres die tschechische Regierung Rußland
anerkennen wird , aber von der Anerkenung
bis zur Allianz ist noch ein weiter Schritt . Es
wäre ganz natürlich , daß die Prager Regierung in
dem Falle , als Frankreich auf d! e russischen Vor¬

schläge günstig zu antworlen geneigt wäre , sich
bemühen würde , diese Aufgabe zu erleichtern ,
aber diese Entscheidung hängt gänzlich von Paris
ab und Poincarö dürfte nicht zu eilig fein ,
besonders am Vorabende der Wahlen . Weder die

französische öffentliche Meinung noch das Kabinett

selbst sind ans solche Dinge vorbereitet .

Die italienische Presse ist verstimmt ,
weil sie die Stärkung der französischen Position in

Mitteleuropa befürchtet . Sic real sich wegen der

Rückkehr VenizewS ebenfalls auf . Sei , längerer
Fei , geh , die italienische Diplomatie darauf hin -
aus , sich der Kleinen Entente hindernd
i ii d e n W e g z n st e l l e n und Griechenland zu
zerstückeln .

Ein Jahr der Arbeits -
Wgkeit .

Der Höhepunkt der Krise : Jänner 1923 . — Die
Lage in den einzelnen Branchen . — Bedenkliche
Entwicklungstendenzen im Außenhandel . — Die

Abwehr der Gewerkschaften .

Das vergangene Jahr war für die Arbeiter
der Tschechoslowakei wohl das schwerste , das
sie seit Kriegsschluß erlebt haben . Die kurze
Rachkricgökonjunklur , hervorgerufen durch die

Knappheit an Ware » iim Inland , die kurz »ach
dem Kriege herrschte , und durch die Exportmög¬
lichkeiten, welch sich aus dem Tiefstand der

Währung ergaben , hatte bereits zu Ende 1921
einer Krise Platz gemacht , die im Jahre 1922

sich Minor mehr ausbreitete , um im Jänner
19 23 den Hohe Punkt zu erreichen . An »
sang des Jahres 1922 bclicf sich die Anzahl
der Arbeitslosen auf 113 . 913 , stieg ununter -
brochc » bis Ende dcö genannten JahrcS auf
437 . 841 und erreichte im Jänner 1923 die
Rekord Ziffer von 441 . 975 . Während im

Verhältnis zur Zahl der Erwerbstätigen die An -

zahl der Arbeitslosen im Jahre 1921 , welche »
ungefähr den Schnittpunkt zwischen der Nach -
krieg - lonjunktur und der Rachkricgskrise bedeutet ,
über drei Prozent nicht hinausging , waren im

Jänner 1923 nicht weniger als 13 . 3 Prozent
aller erwerbstätigen Menschen arbeitslos . Noch

ungünstiger stellt sich die Zahl , wenn man . die

Arbeitslosen in ein Verhältnis bringt zur An -

zahl der in Industrie , Handel und Gewerbe Er -
wcrbstäligen . In hm Jahre 1921 , da ? mau in
der Nachkriegszeit als Normal fahr ' ansprechen
kann , waren ungefähr vier Prozent der in In¬
dustrie , Handel und Gewerbe Erwerbstätige «
arbeitslos , im Jänner 1923 dagegen 21 . 7 Pro -
zcirt . Im Zeitpunkt , da die Krise die größte
Ausdehnung erreicht hatte , waren also mehr
ais ein Fünftel aller in Industrie , Hau -
del und Gewerbe Erwerbstätigen arbcits -
loS und kalten ciinc Lebenshaltung , die gerade
dazu hinreichte , sie vor dem Hungertod « zu be -

wahren ! Die ganze Tragik der Arbeitslosigkeit
kommt in diesen trockenen Zahlen zu furcht -
barem Ausdruck .

Seit dem Jänner 1923 haben freilich dix
Dinge eine Besserung erfahren . Ter inlän¬

dische Markt ist wieder einigermaßen aufnahmst
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auch nicht gelang , von der Demokratie mehr als

spärliche Ueberrrstc zu erhalten . Das rutsche!-
dende Ringen um Republik , Demokratie und

um die Behauptung der sozialistischen Be -

ivegung steht jedenfalls noch bevor .

Nicht minder hart war im vergangenen

Jahre das Schicksal der Arbeiterklasse in den

meisten anderen europäischen Länder » . Mit

Ausnahme von England und Oesterreich , wo

die Arbeiter vor kurzem bedeutende Wahlcriolge

errangen , vermochten überall die kapitalistischen
Klassen neue Machtpositionen zu gewinnen .
Ucberall ist die Bourgeoisie in allen ihren

Schichten , von den Jndnstriemagnaten bis zu

ihren kleinbürgerlichen mitielständlcrischen Tra -

bauten darangewesen , das demokratische Rc -

gierungsprinzip und den Parlamentarismus
entweder zu erwürgen , oder doch wenigstens zu

schwächen , um damit den Einfluß der Arbeiter -

schaft auf » den Staat und seine Gesetzgebung
zu brechen . Mittel und Wege dazil waren ver¬

schiedene , das Ziel , die Etablierung der kapita¬
listischen Diktatur , das gleiche . In Italien
war die Methode die fascistische : das Parka -
ment wurde terrorisiert , jede Gegenströmung
und jede andere politische Regung im Lande

durch die organisierten Banden des FascisiiiuS
niedergetreten , unter unerhörtem Drucke eine

gefügige Parlainentsmehrhcit zustandegebrachl ,
die dann durch eine Verfälschung des Wahl -
rechtes für unabsehbare Zeit zu sichern unter -

nommen wurde . In Spanien bediente sich
die Bourgeoisie der militärischen Methode , die

mit Waffengewalt das Parlament davonjagte
und an seine Stelle einen General als Diktator

einsetzte . In Rumänien , Bulgarien
und Ungarn waren es halb - und ganzasia -
tische Methoden , nach denen der Fascismns
verfuhr , Methoden , die in der grausamsten

Verfolgung aller oppositionell Gesinnten , in

der Einkerkerung , der offenen und heimlichen
Ermordung aller , die den Usurpatoren im Wege
standen , im Raub der politischen Rechte und
in der brutalen Handhabung des Verwaltnngs -
apparates bestanden . Aber auch dort , wo die

verfassungsmäßigen Zustände noch keine offene
Vergewaltigung erfahren haben und wo dns

Parlament in seiner demokratischen Zusammen -
iktziing erhalte » geblieben ist , wie in der T s ch e-
cl> oslowakei , hat die Bourgeoisie durch die

schleichende Methode des Fascismns es vcr -

standen . Parlamentarismus und Demokratie

auszuhöhlen und zum bloßen Schein herabzu -
drücken .

Ter rückwärtsschanendi ' Blick sieht also
wenig Trostvolles , vielmehr eine Kette von

schmerzlichen Erfahrungen und bitteren Eni -

täuschungen , wozu noch kommt , daß sich das

Proletariat eingestehen muß, daß es durch seine
Uneinigkeit , insbesondere durch den von den

Kommunisten in seine Reihen getragenen zweck -
losen Richtungsstreit und die verderblichen
Spaltnngsbcstrebungcn das Erstarken der kapi -
talistischen Reaktion erst recht möglich gemacht ,
hat . Aber darum darf es doch für den Klein -

mut in der klassenbewußten Arbeiterschaft
keinen Platz geben ! In der Geschichte der sozia -
listischcn Bewegung hat es schon wiederholt
Stillstände und Rückschläge gegeben , die aber

noch stets deil Ausgangspunkt zu einem neuen

Aufstieg , zu neuem machtvollen Vordringen
und Aufblühen des sozialistischen Gedankens

bildeten . Alle Rückschläge und Enttäuschungen
wurden für das kämpfende Proletariat schließ¬
lich zu heilsamen Lehren , aus denen es für die

Zukunft die richtige Nutzanwendung schöpfte.
Unsere bürgerlichen Hasser mögen sich über die

Erfolge der Reaktion in der letzten zurückliegen -
den Zeit ' hämisch freuen , die Heuchler und

Schwindler im bürgerlichen Lager «lögen vom

„ Niedergang des Sozialismus " faseln . Wir

gehen dessen ungeachtet , stolz erhobenen Haup -
tes unseren Weg weiter , in dem Bewußtsein ,
daß das Unrecht der kapitalistischen Wcltord «

nung unaufhörlich für uns , für das Werden

des Sozialismus arbeitet . Die Weltgeschichte
steht nicht still , die Zeit geht mit den Ent -

erbten und Bedrückten ! Die Jntercsscnkämpse
der Kapitalisten haben die Welt in Unruhe
und Wirrnis , in Not und Elend gebracht , die

Entwicklung steht darum nicht still . Der Vor¬

stoß der internationalen Reaktion , die allen

demokratischen und freiheitlichen Ballast über

Bord wirst , ist einer der letzten Versuche des

Kapitalismus , vielleicht sein letzter , die von ihm
geschaffene Ordnung der Ausbeutung vor dem

Untergang zu schützen. Er wird bald genug
die Erfahrung machen , das ; die aus dem ma¬

teriellen und sozialen Verhältnissen erwachsene
sozialistische Bewegung weder durch Zuckerbrot
noch durch Peitsche aufzuhalten ist . Trotz aller

geistigen Landsknechte der Bourgeoisie , die den

Sozialismus t o t s ch w a tz e n wollen , trotz
stiller aufgewendeten Gewalt , die ihn tot -

schlagen möchte , ist dafür gesorgt , daß er

am Leben bleibt . Der Sozialismus mag durch
Wachstumskrisen und durch äußere wie innere

Erschütterungen zeitweilig in seinem Vorwä > - tS -

dringen gehemmt werden , er erhalt doch fort -
während neue Lebcnsiinpulse . Er wird auch
aus der gegenwärtigen Maienblüte der Rw : -

tion gestärkt hervorgehen , wird neue Massen
in seinen Bann ziehen , bis er ichließlich zur
vollen Kraft gelangt , um seinen Todfeind be -

siegen zu können . Der Ausblick in die Zukunft
stärkt die Hoffnung und Zuversicht , daß das

Proletariat . als Vollstrecker des sozialistischen
Ideals , inl bevorstehenden Jahre auf diesem
Wege einen bedeutsamen Schritt nach vorwärts '

machen wird !
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föW geworden , bic NuSftthr ist gestiegen . Die
bcr Arbeitslosen ist vom Jänner vis zum

eptcmber von 441 . 075 auf LU9 . 332 gesunken .
Ungefähr d i e H ä I f t c bor im I ä n n e r

Arbeitslosen sind Iviebcr in ben

Produktionsprozeß eingestellt » vor .
den . Aber noch immer ist bie Anzahl ber Ar¬

beitslosen ungefähr doppelt so groß » vie

im Jänner 1922 , » voraus man ersieht , daß
noch immer eine schwere WirtsclniftSkrise aus unS

lastet , daß die Anzahl der Arbeitslosen noch
immer doppelt so groß ist »vie in den „ norinale » »"

Zeilen der die Arbeiterschaft mit ständiger Ar¬

beitslosigkeit heimsuchenden kapitalistischen Ord¬

nung . Noch immer sind nicht »völliger als sieben¬
einhalb Prozent aller Erwerbstätige » arbeitslos ,
noch immer haben zehn Prozent der in Industrie ,
Handel und Gewerbe Beschäftigten keine Arbeit .

Jeder zehnte in I n d n st r i e , Handel
und Gc » verde Tätige findet keine
Arbeit .

In den einzelnen Brauchen ist die Lage
nicht gleich . Die Textilindustrie , die

zu Beginn des Jahres »vohl am furchtbarsten
unter der Arbeitslosigkeit gelitten hat und die
nur mit 80 Prozent der Kapazität der Betriebe

gearbeitet hat , wies im September , obivohl sie
mit ungcfähr der doppelten Kapazität gearbeitet
hat wie zu Beginn des Jahres , noch immer
43 . 024 Arbeitslose auf . Seitdem dürft « die
Zahl der Arbeitslosen in der Textilindustrie
weiter gcsnnken sein und da sowohl Spinnereien
als auch Webereien auf längere Zeit mit Auf .
trägen versehen sind , ift für die nächsten Monate
»vohl kaum eine Berschlechternng zu erwarten .
Am ärgsten geht es seht »vohl der Metallindustrie
und der Glasindustrie . Die Metall - und
Maschinenindustric »vieS im September die er »
schreckliche Zahl von 27 . 078 Arbeitslosen auf und
es sind insbesondere die im deutschen Gebiete
gelegenen Fabriken , welche sich noch immer nicht
erholen können , während die Arbeitslosigkeit der
Metallarbeiter im tschechischen OZebictc ( Östron
und Kladno ) bereits bedeutend abgenommen hat .
Auch der Glasindustrie geht es noch immer
herzlich schlecht nicht »venigcr als 10 . 075 GlaS .
arbeite ? waren im September arbeitslos . Im
Baugewerbe ist Mir eine Besserung ein »
getreten , aber es gibt noch iinmcr mehr als
5000 beschäftigungslose Bauardeiter , dasselbe gilt
vom Bergbau , wo die Zahl der Beschäsli .
gungslosen fast O0OO erreicht . Im Bergbau ist
es insbesondere das Fa. ' kcnauer Revier , das um
seine Existenz ringt . Arg sind die Verhältnisse
auch unter den P a p i c r a r b e i t e r n , wo es
fast 5000 Arbeitslose gibt , angesichts der der «
haltnismäßig geringen Menge von Fabriken eine
große Anzahl . Ettvas besser sind die Verhältnisse
unter den chemischen Arbeitern , wo die Zahl
der Arbeitslosen keine 2000 erreicht . Dagegen
ist die Zahl der Arbeitslosen augenblicklich unter
den Privatangestellten bedeuten » ,
die das statistische StaatSaint dsc Zahl von 0!

anführt .
Tic Nnternehiner haben geglaubt den M -

satz ihrer Produkte zu erhöhe », indem sie den
Arbeitern an ihren Löhnen abgebaut haben . Die
Folge davon »var der Rückgang der Kon .

nnntionskraft des Jnlaiidmarklcs , der die Krise
so katastrophal gestaltet hat . Die besseren »virt »
schastlichcn Verhältnisse, die in den letzten Mo .
naten eingetreten sind , » Verden unseren Gewcrk -

sckaften woh ! die Kraft geben , einen »vcitcren
Lohnabbau abzuwehren , »vodurch die Konsum »
tionskraft des Inlandes und die Bcschäfti -
gung der Industrie wenigstens auf der gegen »
Wältigen Höhe erhalten »vird . Außerdem muß
getrachtet »verde », den Export auf seine früher ?
Höh? zu bringen . Während wir im Jahre 1922

BsrWWMMMznte der bMischm
MmriWm .

Au ? dem Umwege Lber den Statthalter zum Milg SlMrecht .

München » 30 . Dezember . Gestern nachrnit .
tags trat der LandcSausschuß der bayrischen Bolls .
Partei zu einer außerordentlichen Tagung zu -
stimmen , um auf Grund der von der Landtag ? '
sraktion der Partei in den letzten Woche»» ein »
geschlagenen Politik entscheidende Beschlüsse zu
fassen . Die Beratungen daucrtei » bis in die spä -
teil Nachtstunden . Mit 72 gegen 30 Stimmen
wurde ein Antrag angenommen , der fo . gcilde Ein -
zelheiteir enthält :

ES wird ein BolkSbegehr eingeleitet ,
wonach 1. der L a n d a g a u f g e l ö st und 2. ei »

Gesetzentwurf vorgelegt »vird auf Ermächtigung
deS neu zu wählenden Landtages , mit einfacher
Mehrheit feiner gesetzlichen Mitglieder eine

neue VcrsassungSnrkunde zu beschließen .
Die Begründung des Gesetzentwurfes , die

dein BolkSbegehr zu unterbreiten ist , soll als bc .

sondere Ziele entHallen : Schaffung eines

Staatspräsidenten , der auch daö

Recht der LandtagSauslösung haben
soll ; Einführung des Z >v e i k a m m c r .

s y st e m S zur Bcrelnsachung des parlauientari -

« ooooooooooooooQOvosoooosooovoooooooooooovooooooooooooe3990000000

scheu Betriebes ! Acnderung des Wahl «
rechtes in » Sinne einer Verbindung zwischen
Wahlkreis und Abgeordneten ; Erweiterung der

Bolkörcchtc ( BolkSbegehr « nd Volks -

entscheid ) .

Auf Grund dieses Beschlusses , der der Regie -
rnng mitzuteilen ist, »vird das BolkSbegehr ein »

geleitet und mit Hilfe amtlicher Organe durchge¬
führt . Für Verfassungsänderungen , »vie sie die

Einsetzung eines Staatspräsidenten darstellt , ver -

langt § 10 der jetzigen BerfassungSurkunde eine »

Antrag von mindestens einem Fünftel der stimm¬
berechtigten Staatsbürger und wenn es dann zur
Abstimmung kommt , d' c Teilnahme von minde¬

stens zive » Fünftel der stimmberechtigten Staat ? -

bürgcr , von deirci » sich eine Zivcidriitcl - Mehrheit
für die BcrsassilngSäildcrnng aussprechen muß .
Noch mehr erschwert sind die Voraussetzungen für
eine Auflösung des Landtages durch Bollsentscheid .

Es ist klar , daß » » n diese außerordentlich Iveit -

gehenden Ziele der b- »irischen Voikeparlci , die

nichts anderes darstelle »», als den Versuch , die

staatspolilische Entlvicklnng seit End « 1018 rück -

nzirts zu revidiere »», «in h e i ß c r K a in p f cnt -
brennen »vird .

Inland .

der Fertigwaren geht
zurück als unsere Ge -

eine Ausfuhr ian Monatsdurchschnitt im Werte
von 1507 Millionen K aufwiesen , ist der
Wert dieser monatlichen Ausfuhr im Jahre
1923 ( Dnrchschnitt der ersten zehn Monate ) ans
050 Millionen Kronen gesunken . Die Ausfuhr
ist also im Jahre 1023 um ein volles Drittel
zurückgegangen und es ist Sache der Wirtschaft ?-
Politik der Regierung soivohl »vie der Industrie ,
»vcnigstens die Ausfuhrziffcr des Jahres 1022
wieder zu erreichen . Dabei ba»-s der eine bc -
bciiflixhc Umsianb , ber für die Enlwicklung »in -
screr Bolkölvirlschast in bcr Zukunft von gclval -
liger Bedeutung ist, nicht übersehe »» »Verden .
D . c AuSsuhr d
viel rascher z
samtauSfuhr . lPährei . d die MehrauSfuhr
an Fertigwaren im Jahre 1020 im Monats -
durchschiiiiil fast 15 Millionen Dollar betrug , ist
sie im ersten Vierteljahr 1023 ans nicht einmal
neun Millionen Dollar zurückgegangen . Es zeigt
sich dies in allen Positionen unseres Ausfuhr .
Handels . Wir haben im Jahre 1021 durch -
schniitllich im Monat 208 Waggons Baumwoll¬
waren ausgeführt , im Jahre 1023 jedoch nur
170 Waggons . Wir führen immer mehr Holz
und immer weniger Papier auS , während Oester -
reich immer mehr Papier und »vcnigcr Holz
ausführt . Wir führen doppelt soviel Rundholz
»vie Schnittholz aus , Oesterreich viermal soviel
Schnittholz »vie Rundholz . Mährend Oesterreich
sein Holz selbst sägt , »vird unser Hoz im Ans .
lande gesägt, unsere Cägcarbeilcr , viele tauscndc
von Menschen , sind arbeitslos , unsere Säge -
Industrie wird immer mehr ins Ausland verlegt .
Wohl ist unsere Handelsbilanz aktiv , — wenn

auch das Aktiv »»»»» heuer im Monatsdurchschnitt
nicht einmal 200 Millionen K beträgt und im

Vorjahre 450 Millionen K betragen hat — aber

diese Aktivität » vird erreicht nicht
d »1 r ch d i c ?l »» S f u h r der Produkte
unserer Arbeit , sondern durch die

Ausfuhr der natürlichen Reich¬

t ü in e r dieses Landes und dui ^die Ver «

Wüstung der Grundlagen der Produktion und

der mci schlichen Arbeit überhaupt . Tic - maß -
gebenden Wiristl astöpolitikcr dieses Staates soll -
tcu ernstlich darüber nacl dci . kcn und jcic Maß -
nahmen lrcssen , die die Vertreter der Arbeiter -

schast , insbesondere der drei Gclvcrkschaftszentra -
lcn , ihnen so oft anempsohlc » haben , daß eS

überflüssig ist. alle diese Maßregeln hier noc . '
einmal aufzuzählen .

Aber auch die Arbeiterschaft muß über ihre
durch die »virtschaftliche Entwicklung bedingte
Klasscnlage ernstlich nachdenken . In den Jahren
der »viriichastlichcn Depression sind tausendc von

Arbeitern , die , aufgewühlt durch die Kriegs -
creigiiissc , de » Gen' erkschaste » zugeströmt sind ,
»vicdcr indifferent gclvorden , sehen gleichgültig
ihrer eigenen Lage und den » Schick al ihrer
Klasse zu. Die Besserung in den Wirlschaftsvcr -
Hältnissen »vird die Lage der Arbeiterschaft nicht
verbessern , wenn nicht die Erkenntnis der

Nottoendiigkei t des gewerkschaft .
lichcn Kampfes und der gelvcrkschafllichcn
Organisation in den gleichgültigen Arbeitern
wieder hervorgerufen »vird . Alle die großen so-
zialpollitlschen Erruvgcnschaften der Nachkricgs -
zeit sind bedroht , wenn die Arbeiter nicht ständig
kämpfend um ibre Erhaltung bemüht sind . Die

Verminderung der Zahl der Arbeitslosen »vird

»vohl die Verzweiflung , die beule noch vielfach
in den Reihen der Arbeiterschaft herrsch », über -
winden helfen , »vird an Stelle des Mißmutes den

Kanlpfcscifcr , an Stelle des Gcdrücktscins die

Kainplcsbcgicrde treten lassen . Die Ablvehr ,

»velche die Gewerkschaften den Unternchineran -

griffen entgegensetzen , »vird im. . »et unbeugsamer
werden und eS wird , wenn die wirtschaftliche
Enllvicklung i »ur einigermaßen die Tendenzen auf -
weisen »vird »vie in den letzten Monate » , Hassent -
l ' ch bald daziz kommen , daß die Gewerkschaften
in die Lage versetzt werden , ausdcrAblvehr
in den Angriff ü b e r z u g c h e n.

Neues zur Spiritusaffäre .
Drei Millionen auS de »» Korruptionöfond für

das Bio Louvre ?

Der „ S 0 c i a l i st a " schreibt zur Spiritus -
ossäre: In der Spiritusasfäre , die in ihren An »
sangen in Dunkelheit gehüllt ist, sind mit der Zeit
einige Rainen aufgetaucht , die die Richtung für die
Enthüllung dieser häßlichen Affäre anzugeben bc -
ginnen . Wir gestatten uns , auch eine solche
O r i c n t i c r u n g S la in pc a n z u st c ckc »,
welche vielleicht denen dienen wird , die sich mit
dieser Affäre eingehender befassen. Es sind darauf
mit deutlicher und »vcithin sichtbarer Schrift d esc
zwei Worte anfgeschricbcn : „ Biograf
L 0 u v rc " .

„ Mas da „Socialista " erzählt , stimmt —

schreibt „ Rndc Pravo " — „ mit unseren Infor¬
mationen übcrcin . Der Biograph Louvre ist ein
Unternehmen der tschcchoslotvakischeu sozialistischen
tschechischen Arbc . ' tcrgemeinde . Sekretär der tschc -
chischen Arbcitcrgcineinde ist Minister T n ü n h
und Vorsitzender Senator Stastny , Revisor des
Bio Louvre ist Herr Ma ly und Kassier Herr
Vokoun . Diese vier . Herren sind verpflichtet ,
öffentlich zu erklären , was sie von der Sache »visscn ,
l »a»plsächlich , 0 b s i c v 0 n d e n 3 M i l l i 0 n c n
iv i s s e n, die die tschechische Arbeiter -
gemeinde für ihr Bio aus PraSets
Korruptionsfond bekommen haben
soll und ob dieses „Gescheut " Herr Kabelaö
vermittelt hat , der der P. utci der tschechischen So¬

zialisten alle ihre Geschäfte erledigt . Werden die ' c
die

wer -
den »vir sie auf andere Weile zum Sprechen zwin¬
gen und dies in eincin Augenblicke , »vo ihnen dies
am tvenigsten cngenchmt sein wird . Daß Abg .
Sajdl nicht sprechen »vill , d. »S begreifen »vir . Hof -
fcn »vir , daß Abg . Reine « selbst die Ursache deS

Sch' . vcigcnS Sajdl ? enthüllen »verde , wenn er
mannhaft das Versprechen hält , des; er alles cnt -
hüllen »verde , >»>. is er sicherstellt , und » venu er

öffeimtlich das sagen wird , »vaS er in einer ver -
traulichen Beratung in einen » engen Kreise der

führenden Faktorei » der tschechischen Sozialdemo -
kratie gesagt hat . "

v /i »v vuvv . ^ j ». wiu ' iii u
vier Herren nicht sprechen »»sollen , »verde »» sie
Taktik des Abg . Taidl kopieren ivvllen , dann w

MsiWg .
Die ungarische Opposition und die

B> ö1terbundanicik ) c .

„ Die Ausländsanleihe . . . . würde dem ungari -
schen Volke keinen Nutzen bringen . "

Eine Private Meldung ans Budapest besagt :

?sn
einer gcineinsainen Konferenz der sozialdenio -

ralischen und der demokratischen perlainentarr «
scheu Fraktionen »vurdc ein Schutz - und Trutz ,
oundnis gegen den abermals crivachendcn recht «-
radikalen Terror und die Regierung Bcthlcn be -

schlössen , die beschuldigt »vird , nur zum Schein ,
oloß aus Rlücksicht für das Ausland , gegen die

Rechtsradikalen Stellung zu nehmen , in Wahrheit
aber den » Terror durch Unterlassung der Bcstra -
fung der vorgekommenen Morde Vorschub zu lei -

stcn . Graf Bcthlcn habe der Opposition im Com -
mcr sein Wort gegebe », daß er den Verein der Er -

ivachcndcn Magyaren auslosen »verde , dieses Wort

jedoch nicht geleiten . Die Demokraten und Sozial -
dcmokraten werden noch einen letzten Versuch ma »

che », durch Reden in der Nationalversammlung
einen Wandel der Dinge herbeizuführen . Wenn
aber auch dieser Versuch scheitern sollte , »verde », sie

Die Stadt der Schlachthäuser .
Bon John Lasso » ( New Porl ) .

( Teiltsch von Stefan I . Klei n. )

Ich frage einen Arbeiter , wo sich die Schlacht -
Häuser befinden und »vie ich am besten hinge -
lange . Er erklärt mir die Trambahnstrecke und
sagt , ich könnte in der Tran » ruhig lesen , — „ denn
sobald »vir in die ' Nähe komme » , werden Sic es
zosort riechen ".

Er sprach die Wahrheit .
Ein furchtbarer , alles durchdringender Gc -

stank hüllte den 2Lagcn ein . Ein Gestank , der
sich einem in die Nase setzt, der ins Gehirn dringt
und dort sehr lang ? bleibt . Man fühl » ihn tage -
lang . Wenn man ißt , » venu man ans der Straße
geht , wen » » iilai » Fleisch sieht .

Bon außen gesehen fällt das Viertel der
Schlachthäuser nicht besonders auf . Eine breite
Straße . Hastendes Leben . Die Bureaus der
Stock Airds . ^- ) Die Biehbörsc . Behörden . Pol »«

Ki. Uittcrsuchungsslcttion fürs Vieh . Eine Abteilung
is landwirtschaftlichen Ministeriums . Tele «

graphenämtcr . Aus der Strafte sprengen berittene
Boten dahin , und ich erblicke auch eine Sattler -
Werkstatt «.

Jählings durchschneidet lautes Brüllen die
Luft . Ein Karren . Auf den » Karren ein totes
Rind . Blutig und schmutzig. Und noch «in
Karren . Uno noch ein toteS Rind . Es mag
unterwegs verschieden sein .

In der breiten Straß ? wird der Gestank , der
schon etwa auf eine Strecke von sehn Blocks die
Luft verpestet , immer durchdringender . ' Auch die
Zahl der berittenen Boten nimmt ständig zu. Ter
Rhythmus des Lebens steigert sich von Augenblick
zu Augenblick . Jetzt überquert eine ans cleinen
Wagen bestehende Kette — die Mäglein gleichen

• ) Schlachthauo - HSfe.

Grubenhunden — die Sirasp : . Ter Zug ist mit

Dünger beladen , der von den Bichvcrschlägcn znnl
Einivaggonieren befördert »vird .

Ganz »itivcrmiltolt läßt ein graueuhaft ?S
Brüllen die Lust erzittern . Es ist dies nicht das
Brüllen der auf den freien Wiesen des Wiid - Wcst
weidenden Rinder . Die Tiere scheinen zu fühlen ,
daß das , wa » hier geschieht , der Anfang vom
Ende sei. TaS Brüllen dehnt sich. Vermischt sich
mit anderen , ans der Tiefe kommenden Lauten .

Das Vieh ist in Verschlügen zusammmgc -
Pscrcht . Die Tröge sind durch Kanäle verbunden .

Rinder , überall Rinder . Amerikas Vieh -

bestand scheint hierher getrieben »vorbei » zu s in .
Und nun stehen die Rinder da . Zusan »niengc -
pfercht . Brüllend . Auf den lebten Augenblick
wartend . Ans diesen Verschlagen gibt eS k' ine

Rettung . Männer kommen . Furchtbar uniu -
sehen mit ihren Knüppeln . Die Männer dr 1-

gen sich zivischen die Rinder . Die dicht anein -

andergcprcßtei » Rinder . Und schwingen die harten
Knüppel . Die wehrlosen , ausgelieferten Tiere
blicke »» mit vcrschrecktei » ' Augen zu ihnen empor .

Jetzt naht ein Cowboy - Trupp . Laut . Joh¬
lend . Die Eow ' boys johlen her , in Chicago ,
ebenso wie im Wiid - Wcst . Die Rinder zögern
zuerst , bäumen sich dann ans . Sie verteidigen sich
und ihr Brüllen schluchzt ans »vie ein »vahrhaf -
liger Orkan .

Die Rinder setzen sich in Bewegung . Stre -
ben in die Richtung einer Brücke . Die Brückc
hat mit den Brücken von Venedig Achnlichkeit .
Sie verbindet die beiden Straßensäunte und wölbt
sich im Bogen über die Straße . Hier ist dies die
Seufzer - Brücke . Ein Cowboy sohlt. Ein Rind
brüllt . Die vielen Rinder trotten dahin . Auch
die Brücke scheint Stimme gewonnen zu haben .
Es ist , als brächen die Laute »ick ' t ans enzelnen
Tieren hervor , sondern als ob die Brücke klagle,
brüllte , sch' uchzte .

Die Rinder schiebe », sich tveiter .

Nach einigen »vcuiacu Minuten svcicir die

Eiscnbaynzüge neu « Ladungen ans . Die Bcr -

schlage süllen sich abermals .

Ans der Landstraße sprengen berittene Bot n

einher .
G

EttvaS »vciter entfernt befinden sich die

Hammel . Von diesen kommen heute nicht alle

unier die Todecmaschine ». Inmitten der Herde
stehen drei Männer . In der Hand eine rote ,
treideartige Blasse . Jedes Tier , den » das rote

Zeichen ausgedrückt »vird . lebt den letzten Tag .
Ob die . Hammel es »vohl »vissen ? In ihren Augen
zuckt furchtbare Angst , der Schauder vor dem Un -
bekannten . Ein Kampf hebt an . Die Hammel
»vollen dein roten Zeichen cntftiehcn . Bäumen

sich ans . Wellen ausbrechen ' , hinwcg über die
Leiber ihrer Hamnte ' . brüder . Wollen sich ver -

stecken.
Aber wohin ?
Es gibt keine Rettung . #
Hat einen das Auge des ManncS ausge¬

wählt , so ist er verloren .
Tie Tiere »verde »» aus den Verschlügen gc -

trieben .
Die Hammel schieben sich auf der Straße

»vetter .
*

Ter Geruch steigert sich zur Unerträglichkeit .
Hier befindet sich die Sammelstelle für Schweine .
TaS Grunzen setzt für keinen Augenblick ans . Die
Sckftveine »viihlen in der Erde . Kriechen in die

Tröge . Purzeln sich gegenseitig über Kops und
Rücken . . . und grunzen . Ebenso durchdringend ,
»vie ihr Geruch ist.

Die Schweine bekoinmen vor dein Abstechen
nichts zu fressen , denn die Verarbeitung ist so
dichter .

Die Schweine sind hungrig , wühlen gierig
in der Erde . Auch sie sind von Sorgen erfüllt .
Der Tod hängt hier in der Lust.

Ein Johlen gellt auf . Di « Schweine setzen

sich in Bewegung . Werden gezählt . Tie Reihe
scheint nicht enden in wollen . ES ist der letzte

Weg . . .
Die Schtveine tummeln sich auf der «>traße

»vciter .
*

Tiere . . . Tier « . . .
Wirrwarr der Laute .
Man wird des Sehens und Hörens müde .
Tiere . . . Tiere . . .
Und alle »verde » getötet .

Was ist das Schicksal des Schweines ?
Wir begeben uns ins Gebäude .
Das Bild :
Wir stehen auf einer Brücke . Unter unS ein

Rad . Ein nie stillstehendes Rad . Und ein Laut

zerschneidet die Luft . In der Betäubung , die
über einen Macht geivinnt , wird auch dieser Laut

gleichsam bildhast . Er kommt auS der Tieft Ein
lrerschcnder Laut der Verteidigung , der mit vem
eines Schivcines nicht das geringste gemein hat ,
sondern vielmehr von einem Kinde herzurühren
scheint . Einem Kinde , einem kleinen , unslbuldi -
gen Geschöpf , das im Nachbarhause ist, und dessen
gellendes , bittcrUchek Flehen denselben Eindruck

erweckt , wie wenn man in einer Ficbcrnacht von
dem Gefühl gepeinigt wird , daß sich ein Vcrbre -

cher gerade anschickt , einem Kinde die Kehle durch -
ptschneiden .

DaS Schwein hängt in der Lust .
Das Rad dreht sich.
Man sieht das Schivein aus dein sich drehen -

den Rad schaukeln , dein in steter Bewegung be -

sindiiche » Rad . - Und vom Rad hängen Ketten
nieder .

«

Ein Neger ersaßt die Hinterbeine deS

Schweines . Man sieht nicht , wie da » Schwein
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ihre parlamentarische Tätigkeit einstellen und die
Regierung Bethlen boykottieren .'

An die Konferenz schloß sich ein BcinkctI cm,
in dessen Verlauf scharfe Reden gegen die Regie -
rung Bethlen fielen . Ter Abg. Rassa , machte
Bethlen offen den Borwurf , daß er ein verkappter
Rechtsradikaler sei und nur der Anleibe , »liebe
die liberale Maske aufgesetzt Ikit . Die Auslands¬

anleihe , um die sich, die Regierung Bethlen be -

miihe , wiird « dein ungarische » Bolke keinen Nutzen
bringen , sondern nur dem gegenwärtigen System
das Leben verlängern .

Der sozialdemokratische Abgeordnete Payer
forderte das Bürgertum und die Arbeiterschaft
um gemeinsamen Borgchen gegen den gemein -
amen Feind , die Meuchelmörder und ihre Bc -

schützer auf . Das Ausland würde sich von Bethlen
nicht irreführen lassen und klar sehen , daß ein
Land , wo das Banditenwesen geduldet werde , kein
Kulturland sei. Auch Payer kündigte an , daß seine
Partei im Parlamente rücksichtslos über alles

sprechen werde , was sie am Herzen habe .
Achnlich sprach Abg . Bauchs , der mitteilte ,

daß der Führer der Erwachenden Magyarcit Gcza
Adorian aus Weisung des LandcSPolizcichcss ans
dem Tchubhaufe entlassen worden sei . Ter durch
die Ausländsanleihe errungene politische Waffen¬

stillstand könne unter diesen Umständen nicht län¬

ger aufrechterhalten werden .

Abg. Tr . Wilhelm Bazsonyi sagte , Bethlen

habe nicht Ungarn , sondern den Verein der Er -

wachenden Magyaren konsolidiert , der heute , >00

Staatsbeamte an seiner Spitze stehen , stärker als

je sei. Auch Bazsonyi kündigte an , daß die Oppo¬
sition ohne Rücksicht auf die Ausländsanleihe den

schärfsten Kampf gegen das System Bethlen auf -
nehmen werde .

Poincars wird wieder ablehnen .

Berlin , 31 . Dezember . ( Eigenbericht . ) Da der

französische Oberkommandiercnd : , General De -

goutte , und der Vorsitzende der Rheinlands -
kommisston die deutschen Borschläge bereits als

unannchmb . ' r bezeichnet haben , kann nicht daran

gezweifelt werden , daß sie auch von P 0 i n c a r e

abgelehnt werden . Poincarc wird voraus -

sichtlich den Außenminister Stresemann er -

suchen , eine andere BcrhandlungsbasiS vorzu¬

schlagen .
In Paris scheint man anzunehmen , daß die

Vcrwirklichuna der deutschen Borsckioge eine Auf -
Hebung der durch die Besetzung geschaffenen Lage
bedeuten würde , und daß dies auch das Ziel ver¬

deutschen Regierung sei.
Demgegenüber wird darauf hingewiesen , daß

die deutsche Regierung die Besctzuugsfragc fehl
nicht zur Diskussion gestellt habe . Sie hat ihre

Anregungen vielmehr ganz unzweideutig auf eine

pr 0 v i s 0 ri s ch eR e ge l u n g abgestellt , die cS

ermöglichen würde , schon vor der endgültigen
Lösung das Wirtschaftsleben in den besetzten Ge -

bieten wieder in Gang zu bringen . Ohne eine

Regelung der in dem deutschen Memorandum an¬

geschnittenen Fragen ist es u nde n kba r , in den

besetzten Gebieten auch nur provisorisch zu halt -
baren Zuständen zu kommen .

Eine börgsrliche Elnheltslrout gegen
das töliringilche Bro etariat .

Berlin » 31 . Dezember . ( Eigenbericht . ) Auf
Betreiben der bürgcrl ' chcn Parteien hat sich der

ReichSinnenminister Ja r r e s nach Thüringen be -

aeben , um sich an Ort und Stelle über die , wie von

bürgerlicher Seite in die Welt geschrien wird ,

unhaltbaren Zustände im sozialistisch regierten Thü -
ringen zu überzeugen .

hergekommen ist . Jetzt gellt der Schrei auf . Das

Schwein verteidigt sich. Aber die Kette hat es
bereits an das Rad gebunden . Und das Rad
drcbt sich. Dreht sich rastlos und schleppt das
Tier mit . Tiefes gelangt jetzt in die Lust , mit

den Hinterbeinen nach oben . Und verstummt
i . . ' > iitas . ES prallt gegen das Rad und der -

stUMNlt .
Ein zweites Schwei « .
Unablässig , eins nach dem andern , ohne

Unterbrechung .
Drcitzig Stück in der Minute . Zwei Sek » » -

den genügen für ein Säyvei » . Das Rad dreht
sich. Hält für feinen Augenblick inne . Tic Kette

zieht vorbei , die sich ewig drehende , immer wieder

und immer wieder zurückkommende Kette .
Das betäubte Tier gelaugt mit erdwärts

hängendem Kopf zu dein ersten Mann . Auch hier
wird nicht Halt gemacht . Das Rad dreht sich.
Die Kette sieht vorbei . Rollt weiter . Tie ewige
Kette . Zusammen mit dem Schwein . Es lebt

noch , ist aber völlig betäubt . Erhält von dem

ersten Mann den Todesstoß .
Es ist in »lästiger Neger . In der Hand

ein Messer , die Beine in hochschäftigen Gummi -

stiefeln .
Mit dem Messer durchsticht er den « Schwein

das . Herz . Dreißig Schweine in der Minute . Der

Reger steht im Blut . Trieft von Blut . Ter

Raum , wo dies vor sich geht , hat die Form eines

Bassins . Das Blut stinkt grauenhaft . Das nach
allen Seiten spritzende Blut . Das Blut , in dem

hier die Menschen waten .

Der Raum ist rot . Der Alaun ist rot . Bon

rotem Blut .
Es gilt , immer - sdte gleiche Bewegung zu

machen . Man muß geschickt sein , flink . Muß
geuazr die Stell « treffen , wohin man steche » soll .
Das Herz . Keinen Augenblick darf gesäumt wer -
den . Das Rad dreht sich. Dreißig Schweine
müssen in der Minute abgestochen werden .

Blut . . . Blut . .
Der Roger blickt einen Augenblick auf . An

Der Minister hatte auch eine Unterredung
mit den Vertretern der Sozialdemokraten , dcnrn

gegenüber er von dem Verlangen der b ü r »

g e r l i ch e n Parteien nach Entsendung
eines RegierungSkommifsärS Mittel «

lung machte . Unsere Genossen protestierten sofort
entschieden gegen die Erfüllung dieses Wunsches ,
der als ein deutlicher Beweis von Partei -
nähme für die Bürgerlichen im bevor

stehenden Wahlkampfe schlimme Folgen nach sich
zöge und unter d- r Bevölkerung dcS Landes große
Beunruhigung auslösen müßte .

Inzwischen haben sämtliche bürgerlichen Par -
feien und Verbände Thüringens beschlossen , die

Gründung eineS „ Bürgerlichen O r d -

nungSbundes " zur Aufstellung einer bür -

gerlichen E i n h e i t s l i st c vorzunehmen , deren

Zweck cS wäre , die sozialistisch - kommunistische
Mehrheit im Landtag zu breche n und die Wie -

dcrkchr einer sozialistischen Regierung endgültig
zu verhindern .

Der Kanzler beim lranzöMen
Botschafter .

Berlin , 31 . Dez . ( Eigenbericht . ) Ter Reichs
kanzlcr Dr . Marx erichien , wie dgr „Sozial -
demokratische Parlamentsdieuft " ersähet , heute
beim Berliner fr . . »zösischen Botschafter und

besprach mit ihm die schwebenden politischen Fra -
gr ». Er hob hervor , daß das Urteil gegen die

Düsseldorfer Polizei in Teutschland große Eni -

rüslung hervorgerufen habe . Die ReichSregic -
rung bedauere das umsomchr , als sie durch ihren

Schritt in Paris und Brüssel den aufrichtigen
Willen zu einer Verständigung über die das be >

setzte Gebiet betreffenden Fragen zum Ausdruck

gebracht habe .

Eine englische Demonstration gegen
Frankreich .

London , 30 . Dezember . ( HavaS . ) „Evciiing
Standard " meldet , daß die britische Regierung

trachte , sich bei Rumänien , Jugslawic » und Po
len darüber zu informiere », bis zu welchem Grade

die Garantien für die von Frankreich gewähr¬
ten . Kredite da » Prioritätsrecht der Alliierten an

den finanziellen Verpflichtungen dieser Länder

tangieren .

Das Programm der bulgarischen
Blutregierunz .

Tos unerlöste Mazedonien — der Zankapfel des

Balkans .

Sofia , 30 . Dezember . ( B. T. A. ) Am Schlüsse
der Debatte über die Antwort auf die Thronrede

gab Ministerpräsident Zankow dem Sobranj «
eine eingehende Erklärung über die innere , aus

wärtige und sinanziellc Lage des Landes ab

Was I n g 0 f la w i c n anbelangt , erinnert

Redner daran , daß nach Antritt der jetzigen Re¬

gierung Anstrengungen wegen einer günstigen
Beendigung der Verhandlungen gemacht wurden .

Der gute Wille Bulgarien >var während der bnl

garisch - jugoslawischen Konferenz , ans der die bis -

her nicht erledigten Fragen finanziellen Charakters
erledigt wurden , offenbar . — Wenn unsere Nach¬

barn , fuhr Zankow fort , von der gleichen fricd
lichcn Bereitwilligkeit durchdrungen sind wie wir ,
wird die P a z i s i z i c r u n g des Balkans

vcrwikrlicht werden . Die Rechte der nationalen

Minderheiten in Mazedonien muffen allerdings
anerkannt werden und Maedonien . das früher
der Zankapfel war , wird in der Zukunft das

Bindeglied unter den Balkanstaaten werden . Wir
erklären laut , um auch in Belgrad gehört zu

der Ketten schlugen zwei noch lebende Schweine
gegeneinander . Er mutz sich beeilen . Muß die

Bewegung rascher ausführen . Ter Reger ist rot .

Trieft bo » Blut . Seine . Hand . - Sein Gesicht .
Seine Stiefel . Sonic Mütze . Alles trieft hier von
Blut .

Aus dem Verschlag nebenan hört man »och
ein letztes Röcheln . Hier jedoch herrscht bereits
das Blut .

Die Ketie zieht vorbei . Das Rad dreht sich.
*

Nun ist das Schwei « bereits tot . Die Kette

schwebt dabin und zusammen mit ihr das Tier .
Es liegt noch ein langer Weg vor ihr .
In diese, » Stockwerk muß sie sich auf einem

gewundenen Pfad weiterbewegen . Längs der

Kette sitzen hier die Männer in zwei langen
Reihen . Das baumelndc Schwein bewegt sich an

ihnen vorbei . In diesem einen großen Saal ar -
heilen sechshundert Mann . Ter Raum scheint sich
in die Unendlichkeit zu erstrecken .

Jeder Arbeiter hat eine emsige Bewegung
zu tun . Auch hier gibt es keine Pause . Im selben
Tempo wie das Schwein abgestochen tvird , muß
jeder die eigene Arbeit verrichten . Binnen einer

Minute dreißig Bewegung . Dreißig Mal die -

selbe Bewegnng . Haargenau .
Im raschen Takt belvegt sich das Schwein

von dem einen zum anderen . Ter zweite schlitzt
ihm den Bauch auf , der dritte hat eine » weitere »

Schnitt auszuführen ; dann kommen die Gedärme

an die Reihe. An der einen Stelle werden die

Borsten entfernt , an der nächsten wird der

Schmutz abgeschabt . . .
Das weitere Schicksal der Schweine ist ver -

schieden .
Ein Teil kommt ganz in die Kiihlränme . Ver¬

ändere wird zerschnitten und verarbeitet .

*

Die Ketie steigt ein Stockwerk höher hinauf ,
noch immer mit de » Schweinen beladen . Jene ,

werden , und durchaus offen , daß unsere beiden

Nationen Hand in Hand ans dem Wege des Fort -
schritteS gehen können .

Die bulgarische Politik könne , nach Zankow ,
folgendermaßen definiert werden : Loyalität gegen
alle Staaten , Respektierung der bürgerlichen Rechte
und Arbeit zwecks geistiger und wirtschaftlicher
Wiedergeburt der Bevölkerung in de » Städten und

Dörfern . ( Bor allem aber wohl Respekt vor dem
brutalen Henkerregime der blutigen Zankow - Real -
tion . D. Red. )

TKM - NeMsitsn .
Am Rande des Ia ' zres .

Ein Jahr verging wie trüber Tag ,
Ter keinem Freude brachte .
Ein Jahr beginnt wie dunkle Nacht ,
Die auf den Morgen wartet .
Furcht hämmert in den Hirnen :
Zukunft ?
So bang , so schwer ist dieses Fragen .
Da horch !
Ein wilder Schritt reißt alles mit ,
Das sich im Dunkeln duckte ,
Und rund die Erde zittert .
Das ist das Proletariat ,
Da » Not n » d Hoffnung , Kamps und Sieg ,
Zu Riesen Heeren schweißt ,
Die aus Vergangenheit dunkel und schwer-
Froh in die Zukunft schreiten .
Ter Fahne nach ,
Die auch im ncnen Jahre tvir
Der Welt zum Trotz
Olanz >vie im alten tvcitertragen !

Erich G vife r .

Tie Demokratie marschiert . Das Abendblatt
des „ Ceffe Slovo " bringt ein Interview mit dem

Prager Polizeipräsidenten Bicnert über den Ans -
bau und die Reorganisation der Präger Polizei
seit dem Umsturz . Daß diese Reorganisation in
oe » letzten fünf Iahren erfolgreich und im Sinne

tschechoslowakischer Demokratie durchgeführt
wurde , beweisen die Angaben Bienerts über das

Anwachsen des Poiizeikorp ». Polizeipräsident
Bicnert erklärte u. a. : Unter dem alten Regime
gab es eine . Handvoll Detektive , heute gibt ' S ihrer
bei 700 . Und weiter : Nach dein Umstürze zählte
die Präger SicherheitSwachc rnnd 000 Alan » .

- Run gibt es allein für das innere Prag 2100

Wachleute . Unter diesen sind 130 Berittene . —

Präsident Bicnert hat noch vergessen zu sagen ,
was uns ein Wachmann jährlich kostet . Die

Steuerzahler hätten nämlich dann genau so ruhig
schlafen können , wie alle , fiir die wir allein in dem
inneren Teil von Prag 2100 ( in Worten : zwei -
tansendvierhundert ) Wachleute brauchen .

Hettlig sind die Stötten . . . In der „Reichs -
Post " finden tvir folgende bezeichnende Meldung :
Im Vatikan ist man über einen blutigen Zwischen -
f ll beunruhigt , der sich am 14 . Dezember in Je -
rusalem zw- scheu Kopten und einer k a t h 0 -
l i s ch c n P r 0 z essi 0 n - » getragen hat . Tie

Kopten verhinderten in der Via Crucis den

päpstlichen Nunzius , an der üblichen
Slelle niederzuknien , indem sie einen Stuhl ans
diesen Platz stellten und jedem Versuch , ihn zu
entfernen , mit blutigen Schlägen begegneten . Erst
das Eingreifen der Polizei »rechte dem Streit in
Ende .

Was uns noch gefehlt hat . Ter Papst hat
ein Projekt gutgeheißen , wonach im Vatikan
eine sehr starke Sendestation fiir drahtlose Tele -

graphie und Telephonic errichtet wird . Die

die ins oberste Stockwerk gelangen , werden ganz
verarbeitet .

In diesem Stockwerk werden die Schweine
in Stücke zerteilt . Auch diese Arbeit geht atemlos
vor sich. Hier wird bereits mit Beilen gearbeitet .
Fahrende Tische befördern das Fleisch Weiler . Die
Beile sausen nieder . Immer auf die gleiche
Stelle . Ter Speck tvird losgelöst . Jedes Stück

hat die gleiche Form .
Bon hier gelangt alles in die Pöckclräunie ,

wo die einzelnen Stücke sechsunddreißig Stunden
verbleiben .

In den Packräum « » abermals eilte Flut bon
Arbeitern . Auch hier verrichtet jeder einzelne
nur eine einzige Bewegung . . . Unablässig , ohne
Pause ein und dieselbe Bewegung . . .

Swift ». Co . . . . Beste Qualität . . . So
wird das Fleisch annonciert . . .

Das Fleisch . . . das blutige . . . blutige
Fleisch . . .

*

Die Rinder werden nach einer anderen

Methode gelötet , das Wcsentliche jedoch ändert sich
nicht. ES werden vierzehn Rinder auf einmal er -

lcdigt . Auch hier sührt der Weg über eine
Brücke , von Ivo aus der ganze Raum überblickt
werden kann . Auch hier sind die Menschen
blutig . Und blutig ist der Bode » . Blutig das
Beil .

Bierzehn Rinder Warle » darauf , au die

Reihe zu komme » . In sieben Verschlagen . Sie
brüllen nicht . Man vernimmt zumindest ihr
Brüllen nicht . In den siebe » Verschlügen stehen -
je zwei und Zwei Rinder .

Es ist soweit .
Alles steht bereit . Die Ketten . Tie Menschen .

Tie Beile . Es geht auf di « zwölfte Stunde . Die
Männer sind bereits müde . Die großen , breit¬

schultrigen Männer schleppe » sich gxbückt weiter .
Die Gewänder kleben an ihren Leibern . Das
Blut ist bereits durch die Gewänder gesickert .
Auch von ihren Mützen trieft ffllm . Sie waten

durch Blut .
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Messen , die der Papst liest , werden in der

ganzen Welt zu hören sei » .

Zahlenwalinsinn . Das Fahrgeld auf den dem »

scheu Eisenbahnen beträgt zur Zeit in der unter -

stcn Klasse pro Millimeter 2200 Mark .

. . . . Die Großen läßt man lausen . Im
Sommer dieses Jahres wurden , wie tvir seinerzeit
gemeldet haben , im österreichischen Allgemeinen
Pcnsionsvcreiil große Unregelmäßigkeiten ausge -
deckt . Der gewesene Gendarwerieinspektor und

chrisilichsoziale Nationalratskandidat Josef
Mlcoch . dem es gelungen war , als Präsident
dcS Vereines die Führung der Geschäfte ganz an

sich zu reißen , tvurde beschuldigt , Bercinsgclder
veruntreut , das BercinSvermögen durch feine Miß »
Wirtschaft vergeudet , abgebaute Beamte um ihre
AbfcriigungSbeträge gebracht und durch feine im «
lantcrcii Manipulationen arme Pensionisten , Mit -

tven und Weisen aufs schwerste geschädigt zu
haben . Auf Grund dieser Beschuldigungen wurde

Mlcoch verhaftet und nach Beendigung der poli¬
zeilichen Untersuchung dem Landcsgerichle cingc »

liefert . Ter ExPräsident saß schon über drei Rio «

mite in Untersuchungshaft , die Akten häuften sich
immer mehr . Da die Arbeit der Staatsanwalt -

schaft wegen der Fülle des aufzuarbeitenden Be -

lastungömaterials nur langsam vorwärts schreitet ,
ersuchte Mlcoch die Obersiaatsanwalffchaft , ihn

vorläufig gegen Kaution auf freien Fuß zu setzen .
Mlcoch wurde nun tatsächlich gegen eine . Kaution

von nur zehn Millionen Kronen auf freien Fuß
gesetzt .

Bürokratischer Stumpfsinn . Eine in Berlin

geborene Preußin verheiratete sich mit einem

Teutschösterreicher , dessen Fmilie schon seit Jahr -
zehnten in Berlin wohnle . Das Ehepaar reist ?
nach Deittschösterreicki . Tie Frau geht also mit

ihrem denlschösterreichischen Paß ans die Polizei ,
um das Ausreisevisum zu erlangen . „ Da Sie
Ausländerin sind , müssen Sie sich zunächst als

Ausländerin anmelden . " — „ Bitte, " s ' gt die

Dame , „hier ist mein Baß , ich melde mich an . "

— „ Ich kann Ihre Anmeldung nicht entgegen - -

nehmen, " erwidert der Poli - . eibeamte gewiß,
streng , vorschriftsmäßig , „ denn Sie liabcn keine

E i itt cisecrlanbiS nach D e » t s ch -

l a u b! " — Die Antwort des Poll eibeamtcn

klingt — wenn sie nicht tatsächlich im Dienste
gemacht worden wäre — wie ein Silvcsterschcr ; .

Das Csongradcr Bombenuttentat . Die in An »

gelegenheit des Csongradcr Bonibenallcntate « ge »

führte Untersuchung hat zu nachfolgendemGW »
gebnisse geführt Sämtliche Täter sind v e r h a f t e«t

und gestern früh der Bndapester St - alscinwalt «

schaff eingeliefert worden . Der Hanpltalcr , der di ?

Bomben geworfen hatte , ist der 22jährige Land -

Wirt Ladislaus S i 11 k 0, der intellektuelle Urheber

ist der aktive Oberleutnant Johann Pix off « ,
der mit Zustimmung der Militärbehörde ebenfalls

Verhaftet worden ist . An dem Verbrechen sind

mitschuldig : der seines Postens enthobene Lehrer

Michael Zubck , der Maschinist Alexander Ka »

st c l l. der Landwirt RochuS T a g i, der Kauf -
mann Georg Piroska , der beschäftigungslose
B ö l ö » V i, der Tiiiko in der Handhabung der

Bomben unterrichtet hatte , und der Landwirt

Rudolf F 0 r g 0. Ans Grund der Aussagen der

Verhafteten , konnte gestern früh eine große Meng ?
von Patronen , die mit Sprengstoffen gefüllt
waren , aussindig gcmachi Werden .

Die Katastrophe des Luftschisfes „ Tixmuide " .
Fischer aus S c i a c c a erklären , daß sie, noch
bevor sie den Leichnam des Kommandanten des

vernichteten lenkbaren Luftschiffes „ Dixmnidc " aus
dem Wasser zogen , B e n z i 11 g e r n ch ivahrge -
genommen hätten , und fiigen hinzu , d: ß die dor »

tige Bevölkerung in der Nacht von 21 . zum 22 .

Die armen Leute sind todmüde .
Aber die Arbeitszeit ist » och nicht um . Noch

ein Schupp ist zu erledigen . Sie bewegen nn- -

ablässig den Mund . Kauen Tabak und spuken
von Zeit zu Zeit aus .

Gespannte Erwartung .
Ein Signal ertönt .
Tie Falltüren saufen hinauf . Die Rinder

spreizen die Beine auseinander . Ihre Augen ( die
großen Rinde rangen ) beglotzen crstarrt - stier das
Bild , das sich ihnen bietet . Tie blutigen Men -

scheu. Die an . Halen hängenden blutigen Fleisch »
klumpen . Die leblosen Köpfe der Rinder . Tie

Fleischtetzen . De Fleischstücke .
Ein Ochse weint auf . Weint auf : im wahr »

sten Sinne des Wortes . Weint auf . Dieser
Laut hat nichts Tierisches . ! Und jetzt weinen auch
die andern dreizehn auf .

Vergeblich . . .
Dock , ergeben sie sich nicht kampflos . Dies

widerspräche der Natur des Lebewesens . Dem
Willen zum Leben , der jedem Geschöpf eignet .

. Das Rind strauchelt .
Die Männer brüllen auf .
Das Beil schlägt nieder .
Das Tier Zuckt noch.
AlleS ist vergeblich .
Blut spritzt . . Heißes Blut . Ueberströmt die

Menschen . Leuchtendes Rot .
Bo » den Beilen rinnt Blut . Von den Hön »

den der Menschen rinnt Blut . Arme , müde Men -

scheu schlepsien sich blutig durch Blut . . .
AlleS riecht hier nach Blut . Auch der Kau¬

tabak schmeckt nach Blut . Auch die Spucke scheint
Blut zu sein .

Der Raum haucht Blut aus .

Und die sich um die blutigen Tierlciber tum «
melnden armen blutigen Aienscheuleiber atmen
immer die blutige Lust ein .

Die Tiere , die Menschen , der Raum , alles ,
alles haucht Blut aus .

( Schluß folgt . )
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d. M. südlich vom Kap 3 < 1 u orco zwei
Sich lfch eilte bemerkte . Üütö . ic Fisc ! )er soliden
am 27 . b. M. beim Fischfang in den Netzen e l e k-
irische Leitungsdrähte , die , im « man
annimmt , von der Einrichtung der drahtlosen Te -
legrafic herrühren . — Wie . Havas meldet , wurden
die Nachforschungen nach d m vermieten Luftschisf
„ Dirinuide " infolge von Stürmen eingcstellt .
Man ist demnach auch in amtlichen Kreisen davon
überzeugt , daß das Luftschiff nun endgültig als
verloren zu betrachten ist. Die Besatzung des
Schiffes scheint ausnahmslos der Katastrophe zum
Opfer gefallen zu sein .

Hochwasser in Frankreich . Aus allen Teilen
Frankreichs wird Hochwasser gmielde ». Die
Marne ist in stetem Slei . zen begriffen und ebenso
die Seine , die bereits einen Wasserst ' nb von
5 . 24 Meter erreicht hat und oiiiige Gassen in
Plaris überschwemmte . ?luch aus dem Süden
Frankreichs liegen Meldnngen über ein starkes
Anschwellen der Flüsse vor . Die Telephonverbin -
dnng mit dem Tüdeit ist seit Sonnlag abends durch
die Stürme an der Küste unterbrochen . Paris
kann mit Marseille und der Riviera telephonisch
nicht verkehreit .

Eisenbahnzusammenstog bei Frankfurt . In
Burgheim ( bei Fulda ) fuhr am Samstag Abend
der DZug ( Holland —Nkünsler —Franksurl ) auf
einen im Ueberholnugsgleis haltenden Güterzug ,
tvodnrch der Schlußbremser des Güterzuges getötet ,
vier Weifende des D- Zuges und ein Bremser des
Güterzuges leicht und der Lokomotivführer des
D- Zuges schwer verletzt wurden . Als Ursache des
Unglücks wird Uebersahren des Einfahrtssignals
angenommen .

SchneU ' . uMnigltisung . SamStag abends ent -
gleiste vor dem Tunnel im Paß L u e g ( Salzburg )
ein Schnellzug , so daß säst alle Waggons umfielen
und die Passagiere , von denen merkwürdigerweise
niemand verletzt wurde , bei den Fenstern hcrauS -
steigen mußten . Der Materialschaden ist sehr be -
deutend .

DaS Lawinenverhängnis in den Alpen . In
den Berggegenden der Schweiz sind weitere große
Lawinen niedergegangen . Tie Gotthardlinie
ist bei G ö s ch e n e n vorübergehend unter -
brachen . Bei Z u o z im Engadin sind zwei
Skifahrcr in einer Lawine umgekom -
me n. ^ie Forste haben wiederum großen Scha -
den glWten .

Ji ^rsfrivin . Ans Brc ' ituugen ( Sudharz ) läßt
sich die „ Prager Abcutßcitung " folgende Münchhau .
seniade berichten : Wie ergählt wird , hat der thü -
ringischc Förster Neubauer a. uf einen Schuß
zwe ' i Stück Rotwild und einen Hasen
erlegt . Mit gutem Blattschuß brach ein starker
Achtender im Feuer zusammen ; die Kugel durchschlug
deit' Pirsch und streckte noch ein Kplb nieder , daS
nichtwon der Seite >dcS „ Geweihten " gewichen war .
Noch größer aber war daS Erstaunen des Jägers ,
als noch ein „ Krummer " als Dritter auf dem
Kampfplatz entdeckt wurde , der vermutlich beim
Sturz des Hirsche ? den Tod gefunden hat .

Der Trick des JuwelendiebeS . Durch einen
originellen Trick wurde ein Pariser Juwelenhändler
um einen Beute ! gebracht , in dem (ich Edelsteine
im Werte von 230 . 100 Franks befanden . Wäh¬
rend er den Schatz nach seinem Safe auf die Bank
tragen wollte , wurde er von einem elegant geklei -
beten Herrn angesprochen , der ihn darauf ausmerk -
sam machte , daß man sich mit ihm einen schlechten
Scherz erlaubt hätte . Tie Rückseite seines Mantels
sei nämlich ganz beschmutzt. Der Juwelenhändler
stellte seinen Beutel auf eine Bank , zog seinen
Mantel ans und putzte sich ab , während der Herr
unterdessen langst weitergegangen war . Dann
nahm er seinen Beutel wieder auf , bemerkte aber
sogleich , daß er leichter war als vorher und er -
kannte nun zu seinem Einsetzen , daß sein Beutel
durch einen ganz ähnlichen von einem Komplizen
de - Herrn ersetzt worden war , und daß dieser Beut « !
keine Edelsteine enthielt .

^Mitteilungen ans dem Bublilvm .

Ginc Million ! <f mit einem einzigen La » zu ge-
Winnen , ist tinc sieiegenheil , welche beiner ungenutzt
vorübergehen Iazfett sollte . Wir verweilen bleÄieziigllch
aus die heutige Beilage der riihmlliW bebannten Ge-
, ' ch«ftc . (icllc „Aeiieiwo " , Prag III , Nlrnl ul . 9, die ge¬
gen einfache Bestellung durch Postkarte ' / , Loa zu
Kc 52, >/ , La , zu K{- 20, >/ « Los zu Kf 13, übersendet .
Äußer dem Mitliouentrc ' ser gelangen Haupttreffer von
Kc 700. 000, 300. 000, 200. 000. IM. 093 usw. zur Aus -
tofung . 2071
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Deutsche gedenket
der notleidenden deutschen Kinder unserer

Heimat ! Fördert die Wohlsahrt « - Offelten »
Lotterie der Deutschen Landeskommission für -

Linderschutz und Jugendfürsorge ! Gewinne im

Gesamtwerte von 300 . 100 K. Zlehungtztag :
29. Feder 1924 . ( 2518 )

Pin der russische » Tsl - et E?pcbi ' lont . Mio die
„ Times " meldet , hat die Tibet - Exp dilio » des russi -
scheu Forschungsrcisendcn Oberst P. Kozlo ff jetzt
glücklich die Grenzen der östlichen Mongolei über¬
schritten und damit ihr eigentliches Forschungsgebiet
erreicht . Kozlojfs Gesellschaft . die auS 22 Personen
besteht , will in einer dreijährige » Reise Tibet und
die angrenzenden Gebiete erforschen . Ter erste Ge
genstand soll die „ lote Stadt " Kharo - Khoto sein , die
Kozlofs ans einer früheren Reise entdeckte und i » der
er u. a. eine . Bib ' iodhek von 2000 seltenen Bän .
den fand . Tie Ehinese » habeit der Erpedition
Schwierigkeiten in de » Weg gelegt , weil sie fürch -
ten , daß die wissenschaftlichen Ziele nur ei » Bor
wand sein , um bolsch wisliische Propaganda zu
treiben .

HiitereS . ( M i 1 t o n S „ R o s e" . ) Der große
englische Dichter Milto » war dreimal verh tratet
und hatte dreimal tu der Ehelotterie eine Ni tc ge¬
zogen . Als Lord Bussiiighaui den blinden Schöpser
des „Verlorenen Paradi . se ? " eines Tages besuchte ,
wollte er ihm von seiner dritten Frau eiwaS
Schnicichelhastes sagen und meint «, sie sei eine Rose .
„ ' An ihrer Farbe kann ich es nicht erkennen " , c»t >
gegitete der T' chter . „ denn ich bin blind . Aber an
ihren Dornen fühle ich es , daß Sic recht haben . "

WdktertÄ erficht vom 30. Tezenlber . Coiui ' ag
»achmiltags trat in Böhmen eine Aiisheileruttg ein ,
worauf die Temperatur neuerlich erheblich sank .
Ihre Tiefstwerte in der Nacht betrugen : Prag —18
Nachod —10 , BndweiS —22 und Eger —23 Grad
CelsiuS . DaS poinischc Tiefdruckgebiet bewirkt im -
iner noch Neigung zu Schneefällen . — Wahr -
scheinliches Wetter von heute ; Unbe -

ständig , Neigung zu Schnecschanern , Forldauer der
Kälte .

Vrnger Cftronll .
AuS dem Polizcibcrlcht .

T- cm ?lrbciter Josef Seifert aus Bubenisch
wurde in der Wäscherei Mauthner in Bubcnssch die
rocht « Hand von einer Maschine abgerissen . Er
wurde in das Allgemeine Krankenhaus überführt .
— Der LZjöhrige Cchauspielcr Chinkulov a » S
Kischinev versuchte in den Räumlichkeiten deS Wctcb .
FiimS drei junge Mädchen zu v- rgewaltigen . Der
ZugSbegteitcr Novotny aus Nüst «, der durch
daS Geschrei der Mädchen angelockt wurde , ließ
Ehinkulov verhaften . — Ca in Stög abends brach in
der Eiseuwarcnfabrik deS D. S k o k a n im Scharia -
tal in der sogenannten Dubschen Mühle ein Feuer
uS, dem ungefähr 250 Meterzentner Stroh und 250
Meterzentner He » zum Opfer fielen . Auch das Dach
der McfflngsabrikSanloge wurde eingeäschert . Der

Feuerwehr gelang cS, das FabrikS - und Wohn -
gcbäude zu rette ». Der Schaden beträgt zirka
400 . 000 K, ist aber durch Versicherung gedeckt. Der
Brand soll durch Selbstentzündung in einer Schmer
entstanden sein . — DaS 2ljöhrigc Dienstmädchen
Beatrix S . auS 2i ! kcw brecht « am SamStag ein
Kind zur Welt , das sie erwürgte und in eincm
Sack versteckte . Di « Leichte wurde jedoch gefunden
und die Mutter verhaftet .

MUMM »IUI SOjiOMflT.
Arbeitslosenunterstützung der Saisonarbeiter .

Ucbcr Antrag des Ministeriums für soziale Für¬
sorge ist, — wie daS „ Pravo Lidu " meldet — die

Auszahlung der Arbeitslosenunterstützung für
sogcnaiitc Saisonarbeiter , denen dem Gesetz ent -

sprechend das Anrecht auf die ArbciiSlosenunlcr -
stützung bloß ausnahmsweise gegeben wurde ,
und bei denen die Auszahlung an die Zustim -
mung des Ministerrates gebunden ist . gesichert.
Ter Beschluß auf Auszahlung der Arbcitslosen - -
Unterstützung an diese Arbcitcrkatcgorie » gilt vor -

läufig nur kurze Zeit und wird nach Bedarf ver¬

längert werden .

Arbeitslosenunterstützung für die WcihnachlS -
feiertage . DaS Ministerium für sozial « Fürsorge
hat mit Erlaß , Zahl 52 . 850/111 E. 23 , vom 3. De -

zenvbcr 1923 bekanntgegeben , daß es jenen Betrie -

den , die bei Kurzarbeit d e staatlickw Arbeitslosen ' -
Unterstützung auch für die Stillstandstage gemäß
§ 17 des ArbeitSloscneesctzes an die minderbeschäs -
tigte Arbeiterscheift auszahle », die Auszahlung
der Arbeitslosenunterstützung auch für die kirch-
lichen Feiertage gestattet , die ausgezahlten Unter -

stützungsbcträgc nach der für die einzelnen In -
dustriczwe ig« festgesetzten Nestlndicningsquote vom
Staate rückvergütet . '

lieber die Durchführung der Neuwahlen in
die Krankenkassen verhandelte dieser Tag « der

tschechoslowakische Gewcrkschaftsvcrband . Es
wurde der Meinung Ausdruck gegeben , daß diese
Wah ' cu nicht eher durchgeführt werden , als nicht
daS Gesetz über die Spzialvcrsicl ^erung in Wirk -

samkcit tritt und di-e Wahlordnung sowie die

Durchführungsverordnungen definitiv festgesetzt
siud . Im Hinblick darauf verlangt der tschecho -
slowalische Gcwcrkschastsverband . daß der Gesetz -
ewiwurf über die Sozialversicherung möglichst
bald verwirklicht wird und so die Borauösetzun -
gen für die Neuwahlen in die Krankenkassen ge -
schastcn werden . Ter Grundsatz des Verhältnis -
Wahlrechtes wird auch hier eine gerechte Verlei -

lung ermöglichen .
Vor dem Kampf im Berliner Buchdruck -

gewerbe . Eine Versammlung der Berliner Buch -
druckercibesitzcr hat beschlossen , sämtliche Arbeit -

»ehmer im Bertiner Buchdruck - und Zeitungs -
gcwcrbc zum nächsten Termin zu kündigen , weil
daS AvbcitSmin ' steriui » einen die 5- lstündig « Ar -

beitszeit ab 1. Jänner vorsehenden Schiedsspruch
nicht für verbindlich erklärt hat .

Neuerliche Kohlenpreisherabsetzung in Deutsch ,
land . Die Organe der rcichSdeudschcn Kohlenwirt -
lchaft haben in der Annahme , daß auch die Reichs -
eisenbahnverwaltung mit ihren Tarifen herunter -
gehen wird , einstimmig die Preisherabsetzungen in
der Höhe von etwa zehn Prozent beschlossen ,
wobei die Ncttogruocnpreis « im unbesetzten
Teutschland in Goldmark auf etwa 125 —130 Pro¬
zent der Vorkriegspreise und damit wesentlich

unter da » WeltmarkipreiSniveau zurückgebracht
werden . Die Preisherabsetzung tritt am 2. Jänner
in Kraft .

Theater und KM .
Der russische virtuose B. ®. Ptvpreloff , „ König

der Balalaika " , tritt im einzigen Konzerte des
großrussischen Balalaika Orchesters am 6. Jänner
um halb 8 Uhr abends im Smetana - Saa ' « auf .
lieber seine . seltene Kunst haben sich die englischen ,
amerikanischen , russischen n » d rumänischen Zeit » » -
gen mit Begeisterung geäußert . Pogorelofs konipo -
»ierte eine Reche von Kompositionen für Balalaika ,
sowie auch Symphonien für Orchester .

SpiÄPlan des Neuen ThcreerS . Heute DienS -

tag halb 3 Uhr „ M ä d i ", abends halb 3 Uhr „ S a .
lonic " ; morgen Mittwoch „ Boccaccio " ; Don -

» crStag nciicinstiidiert „ Hänsel und Grete l ";
Samstag „ Die E s a r d o S f ü r st i » " ; Tonntc - z
abend ; ncueinsludiert „ Cittrntn " .

Epielvlllln der Kleinen Bühne . Heute Dien ? tag
halb 3 - Uhr „ D e r W a u w a u" , abeirdS 7 Uhr Gast -
spiel OrSka „ K a r u s f c 11 " ; Mittwoch und Sams¬
tag abends „ Schwarz und weiß " ; Donnerstag '
abendS und Sonntag nachmittags „ Darin « und
der Zufall " ? Freitag „ Di e deutschen
Kleinstädter " : Sonntag abends „ L i 1 i o in " .

NeniehrSpregramm . Heute halb 3 Uhr im
Neuen Thmter die Stolz Operette „ M ä d i " und
abends halb acht Uhr das Mnsikdrama „ S a .
lomc " von Richard Strauß ; cn der Kleinen
Bühne halb 3 Uhr die lustige amerikanische Delck -
tivkomödic „ W a u w a u " mit Richard RomanowsN )
und abends 7 Uhr zweites Gastspiel OrSka in

„ Karussell " .

BereinsnachrWen .
ZentrNlvertaNd der Angese - llt - n in

Industrie , Hemdel und Verkehr , Or ! S.
grnppe Pveg II . , Fiignercvo nfm . 4. Mit ! -
wocb , den 2. Jänner 1924 . halb 8 Uhr
abends Verein deutscher Arbeiter wich ' . ige
Sitzung der vollständigen Orttgruppen . ci «

— 2111 e n Mitgliedern ein herz .
lichcS Prosit Neujahr ! — SamSwg . den
IS . Jänner 1924 MaSkcnkränzchen in ScincS Win -
Icrgarten . Reklamationen an Richard Schönse ' der ,
Prag , II . , Fügnerovo nänt . 4. 2080

lung .

Turne « und Ssm .
SonntqgÄvettspiele . Valencia : Spa r ' a

Prag gegen Valencia 5 : 1 ( 2 : 1 ) ; die Spar . a in
Hochform . — Barcelona : FC . Barcelona gegen
Slavia Prag 1 : 0 ( 1 : 0 ) . Nach den ci »gc ! au ! : n: n
Telegrammen war die Slavia in der zweiten H' lb .
zeit überlegen ; Schiedsrichter Boas einwandirei .
— Lissabon : Nuselsky gegen Jmpcrio 11 : 0 ! . —

Die herzlichste, , i

iöflülile » W « iW
entbieten wir allen unseren Funktionären und
Mitnliedcrn unserer Gewerkschaft .

Rastlos wollen wir auw im neuen Ja * w in
gemeinschaftlicher Kamvsführung zum Wohle
unserer Mitglieder wirlen . 2li03

Der Vorstand
der Union der IrxlNarbrlirr s. d. ist . ZlaatSge ».
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Wüsche - u . Sdiürzen - Erzeoaun ^
ADOLF WAMBACH

Tepl . tz - Sehfinau , Marlengasse 13

empfiehlt den V. T. Krankenkassen keine nach ärztlicher
Einordnung erzeugten Mieder - Leibbinden nach Matz .

Indikationen :
Schwangerschaft . EnterovctosiS , Hängebauch , Bauch -
wandvruch , nach Laparotomien , Wanderniere,Magen¬

erweiterung . 2( 140
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Das alte « ad das neue
Lahr .

Das alte Jabr saß am Fuße jenes BergeS ,
wo die Iahrestreise der Zeit sich offnen und sch. ie -
den . ES sah hinab in die bodenlose Schlucht der
Vergangenheit , die von lautlos tvallcnden Nebeln
erfüllt ivar und es harrte der Sekunde , die eS
hinabrufen würde in die Ti' cfe der Vergangen »
he it . Wenn es die Augen erhob , erblickte es das
weite Laich mit seinen Dörfern und Stadien ,
sejnen Flüssen und Seen , sah «S die beschneiten
Dächer und Wälder , die weißen Felder und
Kirchturm «. Sterne glommen in die Nacht » ud
helle Finster leuchteten in daö Dnnkel der
Straßen . Und von fernher kam zuweilen ein
Lochen wie das leise Gezwitscher eines Bogels
und ein zartes Klingen wie von Gläsern , die sich
liebkosend berühren .

DaS alte Jahr fröstelte und hüllte sich fester
in den zerrissenen Wolkenmantel , der e » umgab ,
und eS sank tiefer in sich Zusammen und kehrte
dem Abgrund sein müdes Auge zu .

„ Worauf wartest du noch ? " sprach eine helle
Stimme . DaS neue Jahr stand neben ihm im '
funkelndem Kleide , mit ungeduldig bebenden

Flügeln und Augen , die hell und fröhlich wie
kleine Sonnen brannten . I

Das alte Jahr blickte aus : „ Du hast eS eilig ,
Kleiner . Noch bist du nicht gerufen . "

DaS neue Jahr ließ sich auf einen Fclsblock ,
nieder und sah das alt « neugierig an : „ Trennen
sich nicht die Zeiten mit einem Schlage ? Mein >

Zeit .
Sonne lächelt dlr nicht an jedem Tag.
Rlcht jeder Morgen reicht dlr den blähenden Siranß .
Ernte vergeht unter dem tötendem Sagelfchlag.
Regenschauer umsprtihen dein ächzendes Saus .

Der du lebst und noch wanderst auf erdigem Pfad ,
» er du wirkst, daß im Schassen die Frucht dlr gedeiht ,
» er du streitest mit Worten und ringst mit der Tat :
Tage unendliche spendet die quellende Zelt .

Wolken brechen in zornigem SturmeStanz ,
Ais alles Leuchten im weinendem Grau sich verliert , -

Sinter den Rächten aber in funkelndem Wunderglanz
Wartet der Tag, der sich freudig und sieghaft gebiert .

Asses ist Werden , von drohenden Wettern umloht ,
Zede Stunde trächtig von Freude und Schmerz ,
Aehren singen im Winde vom wachsenden Srvt ,
Soffnunz träumt dein abendumschatteteS Serz .

Sonne lächelt dir nicht an jedem Tag .
Zn dlr ealfache des ewigen Feuers Schein .
Schmiede die Stunde mit kräftigem Samm erschlag ,
Lad sie wird dankbar in blühender Zukunft sein.

Natur , daß er an jhrem Busen erwärm « . ? lbcr
die Natur ist doch immer ein Segensborn , auch
in den Tagen des Winters . Bekannt ist die Sage
von dtm Riesen AntiioS , der von j : dcr Berührung
mit seiner Mutter Erde neue Kraft gewann .
Dieser Mythos hat auch für tmö seinen allen

tiefen Sinn behalten , auch für die Nalur in den
Wmtertagcn .

Nötig haben wir , besonders aber unsere
Atem mischt sich mit dem deinen . Und wenn du I Jugend , gerade in der winterlichen Zeit eine anö
deinen Kreis umflogen hast , wirst du dein letztes giebige und vernünftige Leibeszucht . Teilten wir
Wort deinem Nachfolger geben , während die ' „ Ut an die vielen , die in dieser Zeit eingepfercht
Uhren der Menschen wirr butchenurnber tonen . 1

si »p im ' Steinmeer der Stadl «, hinter de » dump -
M i t singen die Sterne da » Lied von dem ewigen jfn Mauern der Schreibstuben . Speicher und
Pulse , der die Welt durchrast und auch im Men - Fabriken , ferner an die Schüler höherer Schule »,
schenherzen hämmert . Bon der Kraft der Zeit , I t,ic in der langen Winterzeit die eigentliche Ar -
unserer Kraft , die sie belebt und jede Stunde zu : foi ^ ipannc des Jahres erblicken . Manche der
größeren Taten nützt . Ich höre ein Meer an die Hungen eLute suchen ihre Erholung am Abend
Felsen schlagen , hör « den Wind atmen und die j jm Kino , im Rauch der Kneipen tmd in arideren
Bäume rauschen — und sollte zweifeln am großen fragwürdigen Vergnügungsstätten . Dabei müssen
Rhythmus der Welt ? " sie aber in ihrer Lebenskraft zugrunde gehen , da

„ Er ist da . Aber in dieser großen harmoni - ! müssen schließlich selbst solche auf der Strecke
scheu Melodie ist die Menschheit störende Disso - : Reiben , die im Sommer draußen in Feld und
»». ■>in CVfi» tFirr »r fWn. SrtttiPtt ttltrh rVtü ! 7t ^ . .

in die Na -
. . . . . . . . - - T . , „ Leiber wieder

eigene Art meistern zu können . Die emeu heben ^gxnsstark werden . Hinaus mit den abgestuinpf -
die Nase hoch in die Lust » gehen gespreizt wie f Cn Seelen ; draußen sollen sie wieder empfänglich
Plauen und blinken sich Götter , dm armen Hans - und lebensfroh werden ,
wurste . Und die anderen beugen de Köpfe zur , Gewib , dir Winter steht der Ausübung man -
Erde und suchen Negenwürmer wie b; « Huhner Sports hinderlich gegenüber , wie z. B. dem
. . . - Habe ichjticht Minute um Minute , Stilnde Rudern , Segein , Radfahren u. a. ? lb . r es bleibt
um Stunde , Tag um Tag über >ie ausgebreitet : , trotzdem noch immer genug zu guter Leibessuchl
Da nehmt — bildet und formt dt « . fyit , gebt ryr j übrig . DaS Turnen länn auch im Winter ganz
den feste », gleichmäßige » Schritt großen Gc

schehenö , rhythmischen Werdens — und was haben
sie daraus gemacht ? Die toten Stunden sind mir

wie taube Nüsse vor die Fuss « gerollt , oder sie
waren gefüllt mit Zank und blödem Geschwätz.
Sie tobten wie Wölf : gegeneinander , begeiferten
sich — und bogen die Kopse wieder zur Erde und

heulten . "
,/So drückt eine Last sie ?"
„ Ich sinne darüber nach seit Stunden , da ich

in dielen Abgrund blicke . Und , Knabe , mir ist
« in fürchterlicher Gedankt geiommen : Ruhen sie
wirklich da unten , die toten Jahre ? Tie Nebel ,

die ich dort wallen sehe im Bodenlosen , ists die

gestorbene Zeit ? Oder versinkt nur unser Schot ,
ten in der Tiefe — und wir selber hocken nn -

sichtbar aus dem Rücken der Menschheit , und

nnsere Seele lebt elvig in ihrem chnluigSlosen
Geist ? Damit ringen sie, daran tragen sie, darum

streiten sie und rede » aneinander vorbei . Werden

sie jemals die gestorbenen Jahre los ? "

„ Du wirst alt . " DaS neu « Jahr erhob sich,
sieghaft lächelnd . ,Hch will frisches feuriges
Blut in ihre Herzen tropfen . Horst du « n

jauchzenden Ruf der Türme im ganzen Lande ?

Hörst du ten Klang der Gläser , das Millionen -

stimmige Bivat ? Weit geöffnet sind alle Seelen

dem Neuen , dem Kommenden . "

Und es breitete seine schimmernden Flügel
auS und schwebte davon über die beschneiten
Felder und Wälder , begrüßt von den läutenden

Glocken und leuchtenden Straßen .
Der Platz am Fuße d " s BergoS war leer .

LautloS wallten die Nebel in der Schlucht der

Vergangenheit .
Ernst Preczang .

Winterliche Lelkesijhungen .
Sport und Wetter steheil im engsten Zusam -

menhange miteinander . Der Somnier lockt zu den

Leibesübungen wie sonst keine andere Jahreszeit .
ES sst ja so natürlich , dab wir uns draußen ganz
besonders wohl fühlen , wenn die Erde ihr schön-
stes Feierkleid angelegt hat , wenn nnser ' Auge in

einem unendlichen Meer von Licht und Farbe
schwelgen kamt , wenn die Sonne überirdisch über

die Flur h' . nleuchlet , wenn sich nnser Leib wohlig
in der warmen , würzigen Lust gesund baden

kann . Dann ziehts den Menschen schon ganz von

selbst hinaus in die gesundende , in die befreiende

gut betrieben werden , und besonderes Vergnüge »
gewähren Rodeln , Eislaufen und eine fröhliche
Schneeballschlacht .

Worauf hier aber ganz besonders hinge -
wiesen werden soll , das sind die winterliche »
Wanderungen hinaus in « freie Weite . Es brauch !
hier wahrlich nicht erst dargelan zu werden , daß
Wanderungen ein Erziehnngcmittel für Leib » nb
Seele von allgemeiner Bedeutung sind , es soll
nur betont werden , daß sie diese bildende Kraft
auch im Winter äußer ». Wie muß der ganze
verkümmerte Leib draußen aufiebe », wenn er ans
der dumpfen Slubenenge kommt , wo er in schivii

slerne einsam auf die schlummernde Erde nieder -
leuchten ! Vielleicht mag die sommerliche Flur dein
Aiige , den Sinnen mehr Anregung geben , >väh-
ccub die winterliche Für mehr durch ihre stille
Einsamkeit zum Gcmiiie sprich : und in der Men «
icheubrüst das Gefühl der Ruhe auslöst . . Gesunde
Ruhe aber ist es , stärkende Stille , was der ab -
gehetzte GegenivarlSmensch so nötig braucht . Ruhe

dem Lärm deS TageS zu Zeiten in die stille Natur
h » auskommen . daß das riefe Ausruhen der win -
terlichen Natur auch in ihre Brust übergehl und
gesunde Kraft und neuen Lebensmut für de »
neuen lag und seine harten Forderungen schafft,
llitb endlich sei »ich : vergessen : Wer sich daran
gewöhnt hat , m den Tagen des Winters hinaus -
erwandern , der wird es kanin erwarten können ,
bis der Lena von neuem einzieht , bis er der er -
wachenden Natur wieder in die Anne eilen kann .

P. Ho che .

Unsere Mitmenschen im Berus .
Ter Beruf zwingt nnS in eine losere oder

festere Genieiiischaft hinein , und Erfolg und Mib -
erfolg , Glück und Unglück hängen in hohem Grade
davon ab , wie unS unsere Mitmenschen und wir
ihnen gegenübertreten . Es ist dies eine Sache
von solcher Wichtigkeit , daß wir ihr die größte Auf -
merksamleit schenken sollten .

Fraglos führt uns der Beruf manchmal mit
Leuten zusammen , die uns nicht » nr gleichgültig
sind , sondern die uns direkt schaden wollen . Wer
hat im Leben noch nicht solche Gegner , um nicht
zu sagen : Feinde kennengelernt ? Nicht immer
lüften sie ihr Visier , sondern ziehe » es oft vor ,
unter einer Maske zu fechten. Da tut es Zunächst
not , sie kennen zu lernen , sie zu durchschauen , und
wenn man wirklich von ihren schlechten Absichten
überzeugt ist, ihnen llug und mannhaft gegen -
überzutreten . Wir berühren hiermit keine » an -
genehmen Punkt , aber wir dürfen ihn doch im
eigenen Interesse nicht übersehen . Es geht unter
de » Menschen nun einmal nicht ohne Kampf ab

liger . staud ' gcr Atmosphäre kailin einmal wegen und wenn man ihn ehrlich ,
'

offen und tapfer
konnte , frei aufzuatmen . Hier dranile » durchzieht . führt , dann hat er auch sein Gutes .
ihn ein wohlige « Behagen ; die Lunge » werde »
bis in ihre äußersten Spitzen vrlkesangl , eine

tüchtige T' efalmuiig setzt ein , treibt das dickgewor -
dene Blut rascher durch die Adern , regeneriert
den ganZcn Menstlxn . ES ist gerade von Vorteil ,

daß die niedrige Temperatur den Körper zur
steten Bewegung zwingt , dadurch aber wird jcbcS
Glied aus der trägen Ruhe gerissen , und die ganze
Maschine des Leibes wird geicnkig , kräftig , wider -

standöfähig . Natürlich muß der Führer der In -
gendlichen im Winter doppelt vorsichtig sein , aber

er muß das junge Volk auch Wind und Wetter

Trotz b eten lehren . Gerade im Sturme wachsen
ja doch die Schwingen .

Es soll aber auch nicht übersehen werden , daß
Gest , Gemüt und Will « der Jugendlichen in

vieler Hinsicht von den winterlichen Wandern » -

gen in besonderer Weise Nutzen ziehen . Gerade
In diesen Monaten tut es gut — auch den jungen
Gemütern — der Enge der Stuben und Straßen
zu entfliehen , die Welt der Alltäglichkeiten , Kein -

lichkeiten , Verdrießlichkeiten weit hinter sich zu

lassen und die Seele unbefangen n » d frei den

Eindrücken der Natur hinzugeben. Denn auch
die tointexliche Flur ist für den empfänglichen
Menschen nicht arm an Reizen inannigsacher Art .

Es ist ein eigenartiger Genuß , hinvinzmvandcril
in die herbstliche , zu Rüste gehend « Natur oder in

die herrliche einsame Frpstwelt . Die schweigend «,
schlafende Natur ist zwar « in ganz andere als

im Sommer , aber auch sie ist im hohen Maß -
eindrucksvoll und anziehend . Wieviel verschiedene

Stimmungen ist sie imstande im Gemüt « aus -

zulösen , je nach dem , ob die tausend Cisdiaman -

ten in der Sonne glitzern , ob woltia der Himmel
und neblig die Flur , ob der Sturm die Felder
fegt und der Wald erschauert oder ob die Winter¬

pan .

Zur Ehre des mensch. ' icheu Herzens wollen
und können wir aber annehmen , daß bewußte
Bosheit und Niedrigkoit doch nicht so hanfig vor -
kommen , wie wir es in schwachen Stunden viel¬
leicht annehme » . Gewiß , der Schein spricht viel -
leicht manchmal gegen die Gifte des ander » , aber
wenn wir in sein Herz hineinsehen könnten , kämen
mir wahrscheinlich oft zu anderer Meinung . Viele

Menschen geben sich nun einmal anders , als sie
sind , oft rauher , als es unS angenehm erscheint ,
jedenf lls anders , als wir sie uns wünschen . Bei

ihrer Beurteilung dürfen wir nicht uns allein als

Malistab ansehen , sondern müssen versuchen , den

andern Zu verstehen , in sein Herz hineinzublicken ,
zu erforschen , wie es so und nicht anders gewor -
den ist, wie er so und nicht anders nur unter dem

Zwange der Verhältnisse handelt . Tann wird
man auch sicher über viele Menschen ein anderes ,

meist milderes Urteil fällen . Tie ' Menschenart
ist ja auch so mannigfa . tig , sie weist die wunder -

lichsten Käuze , die absonderlichsten Spezies auf .
Also recht viel Menschenkenntnis getrieben , an
tvlaterial , und zwar an solchem von höchstem
Reiz wird eS uns nicht mangeln . Zudem mögen
wir auch bedenken , daß wir leicht geneigt sind ,

t : Menschen nach unserem eigenen Nutzen zu be -

urteilen , wir ziehen oft nicht den Umstand in

Rechnung, daß auch andere in berechtigter Weise
zunächst an sich selbst denken können .

Wenn wir mit andern nicht auskommen kön¬

nen , sind wir leicht geneigt , die Schuld am Mit¬

menschen 3 « suchen . Oft wird die Annahm « zu -
treffen « immer aber nicht . Ich denke an den
Svruch mit seiner seinen Ironie : „ Die Menschen
sind eine verdorbene Brut ! Aber du selber , bist
du denn gut ? Fü würde es mit der Liebe ver -

suchen ! " Also denken wir zunächst immer daran ,

daß nnsere Mitmenschen daS Recht haben , auch
von uns das Beste zu verlangen , daß sie wahr -
scheiniich mancherlei , est sogar riesig viel an uns

auszusetzen haben . Ist dieser ( Yedanke nicht eine

Mayunng zu ernster Selbstprüfung und eiserner
Selbstzucht ? Höben wir unfern Mitmenschen im

Beruf daS Leben nie ohne Not schwer gemacht ?
Waren wir stets menschlich zu ihnen , ließen wir
eS nie an der nötigen Höflich,eit , überhaupt Rück -

ficht fehlen ? Haben wir manchmal Gelegenheit
genommen , ihnen unsere Freundlichkeit zn bewoi -

,cn , waren wir , wo es ging , Zum ' Helfen bereit ?
Soviel « Fragen , soviel « Ungewißheiten , soviel «
Mahnungen : Werde erst selber anders , ehe du den

Fehler bei den Mitmenschen suchst . Ohne eigene
gründliche Selbsterzfthung wird es daher bei unS

nicht abgehen , und iver diese nicht übt , hat gar
kein Recht , sich über das mangelhafte Betrogen
seiner Mitmenschen zn ärgern .

Es läßt sich nicht langte », daß der Umgang
unier den Menschen nianMs recht Nachteilige in

sich schießt , daß er zu unangenehmen Reibungen
führt , den Haß im Herzen weckt , auf falsche, nn -

sittliche We . r leitet , bafi er die Arbeit hindert und
die Lebend,,ende untergräbt . Aber wir haben
durch ihn auch fc ' cl aus der Kreditseite zu buchen .
Wie schon erwähnt , veranlaßt der Umgang der

Menschen diese zu ständiger Selbste rziehnng , die
um so gründlicher erfolgt , als der Mensch unter
der ständigen Zensur so vieler Menfdjcttangcn
und scharfer Zungen stecht . Nicht minder wichtig
ist eS, daß wir das Studium der Menschenkennt -
nis treiben können und dadurch wertvolle Schlüsse
auf uns selber zu Ziehen in der Lag « sind . So
erwächst au § dem Umgang mit den ' Menstfycn
die Hauptregel unseres Handelns : Was du nicht
willst , das man dir tu , dos füg auch keinem
andern zn!

Unsere Mit menschen im Beruf führen uns

besonders deutlich die Wahrheit zu Gomüte , daß
ivir Gemeinschaftswesen sind , daß daher der eine

nicht nur im sittlichen . Handeln auf den andern

Rücksicht zn nahmen hat . sondern daß der ein¬

zelne überhaupt für sich allein nicht viel bedeutet »
daß erst die vie ' en Wässerlein zusammen den

groben Fluß bilden , daß ferner der einzelne sich
in das groß « stanze Zu fügen hat , daß ein Führer
da sein muß , dem die Glieder zu folgen haben .
Im Leben und Weben des Ganzen merkt der

Mensch erst , wie klein und gering er ist , wie ab »

hängig von den andern er bleibt , wie es ohne den
andern nicht geht . Das ist bestes solidores Den¬
ken , zu dem hin unsere Mitmenschen uns er¬

ziehen , das nnö lehrt , uns und die andern recht
einzuschätzen . Aber auch ein nicht minder wich -
tiger ( bedanke leuchtet mit Klarheit hervor . ES
kommt »äinlich doch so unendlich viel auf
unsere eigene Arbeit , auf unsere Persönlichkeit an .
Sie ist mit einem ' Male nnendüch bedeutungsvoll
geworden , nur in bestimmter Hinsicht . Wie un -
gemein wichtig ist es , daß wir unseren Platz im

Ganzen ausfülle », daß wir im besten Sinne gute
Arbeit leisten , daß wir dem andern dadurch ein

anspornendes Vorbild werden , dal ! wir demnach
auch Führer seien . Wie groß in dieser Beziehung
unsere Wirkung ist, das können wir ja gar nicht
ermessen . Sicher ist aber , daß immer so und so-
viele Augen auf uns schauen , daß so und soviel «
Menschen bald mehr , bald weniger von uns be -

einfluht werden , bald im guten , bald im schlech -
tcn Sinne . Es geht beständig eine starke Suggv-
stion von uns auf die andern wie gleicher Weise
von den andern auf unS aus , ohne daß wir von

diesem Ueberströmen der Kräfte uns besonder «
Rechenschaft gäben . Wir berühren damit einen

unendlich bedeutungsvollen Punkt , der bei den

Menschen durchaus nicht die genügende Beachtung
findet . Wäre es anders , dann wäre die Berank »
wortlichkeit bei den meisten um vieles schärfer ,
dann hätten wir auch trotz alledem bessere Zu «
stände . Labt nnS besser werden , gleich wirds
besser sein : Es ist nicht der geringste Segen des

Umgangs mit andern , daß er einen edlen Welt »
eiset entfallet , die Kräfte » nr höchsten Anspan -
innig spornt . Es ist unendlich viel , was im Men -

schenkben nur deshalb geschieht weil es von
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ander » angeregt , gefdjen und besprvchcn wurde
Unsere Berufstüchtigkeit aile >n, so nötig sie

»st, verbirgt noch nicht Erfolg und Lebensglück .
Es wirken gar viele wichtige Faktor «» zusammen ,
die das Resultat bestiinnten . Ein Fuktor allein

ist schon imstande , d>iö Ergebnis nniznändern .
Unsere Mitmenschen sind ganz sicher ein bedeuten -
der Faktor in der LcbeuSvechuuug . An uns aber

liegt cS zun , gross . ' » Teil , das; er recht eingesetzt
und angerechnet >verde .

P. H v ch e.

Die ArbM See MZi ' erttmker .
Die BuildeSverscuninlung der Arbcilcrabsti -

ncntcn im April 19J3 beschloß , den Sitz des

Bundes von Prag nach Töplitz zu verlegen , tun die

Wirlsainleil deö Bundes zu erhöhen und in den

Siedlungsgebiete » der deulscheu Arbeiter eine

auögebreilelcre Tätigkeit entwickeln zu können .

Der Bund besag Ortsgruppen in Brünn ,
Haida , Prag , Karlsbad und Teplitz . Netigegriin -
dct wurden die Gruppen Graupen und Kvmvtau .

Ferner wurden Zahlstellen errichtet in Bodcubach ,

Dux , Langugesl , Obergeorgental , Lbcrleutcnsdvrs ,

Radowesitz , Alt - Nohlä», Pyhanken , HesselSdors
und Königsberg . Einige Zahlstellen haben so viele

Mitglieder geworben , das , demnächst die Statuten

zur Errichtung von Ortsgruppen eingebracht
werden .

Tie Werbearbeit für die Enlhaltsainkcils -
bcwegnng unter den Arbeitern ist mit ungeheuren

Schwierigkeiten verbunden . Sic mutzte in jenen
Gebieten durchgeführt weroeu , wo die Wirkungen
des Alkohols am größten sind . DaS sind vor allein

die Induslriegegcndcn , in denen Arbeiter durch die

Arbeitslosigkeit geringe oder gar keine Verdienste

anszinocisen haben und dem Alkoholismus am ehe -

sten zum Opjer fallen . ES war eine der vornehm -

sie » Ausgaben der Bundesleitung , in diesen

Gegenden besonders die Arbeiterjugend für die

EntlMsamkcilsbcstrebuugcn zu gewinnen . Tie

Kosten und die Schwierigkeiten dieser Werbearbeit

sind sehr groß. Tie meisten Werbevorträge nnch -
tc » in Gasthäusern abgehalten iverden , tras den

Widerstand der Wirte lperaussorderle . ^
Tic erste ' Aufgabe der (Geschäftsstelle in

Teplitz - Tchönan war die Organisierung des B«. <?■>

trag . wesenS . Ter Buudekvorsitzende , Elcnosse Dr .

A. H o l i t s ch e r , sprach in folgenden Orten über

die Schäden des Alkoholisinus : in Teplitz und

Turn in je ' wei Versammlungen , in Wistritz mid

Graiepen , in fünf Werbevcrsammlnngcn im

Lart ^ kron - RMM' cher t ^ Lvct , ferner tu Dux,
F. sc. er », Zwittau , Mähr . - Trübau , Bilm , Luditz
und Pregdnrg . Tic Versammlungen waren über -

all gut besucht . In Tnx ivarcn gegen 300 Perso¬
nen anwesend . Auf Einladung des Bundes hielt
Genosse Dr . Kurz aus Wien Vorträge über das

Thema „Vollsgesimdheit oder Vclkevcrgiftung " .
Diese ' Vorträge fanden statt in Teplitz, Komotau ,

Karlsbad und . Haida. Genosse Tr . Lieben hielt
Vorträge über die Alfehossrage in Obergeorgen¬
tal , ferner einige Vorträge in Wistritz und Teplitz .
Gen . Tr . Joses Luitpold Stern aus Prag sprach
in einer gut besuchten Jugeudticheu - ' Veesamnc -
lnng in B. denbach über das Thema „ Fugend und

Alkohol " . ' Vnndeovorstandsmitglied Tr . Armin

Klein in Prag hielt Vorträge über „ Sport > md

Alkohol " in Wcislirchi ' tz , ferner über das Thema :

„ Das Alkoholiapital und seine Knappen " in

Graupen , Teplitz und Prag . Genosse Tr . H o lit -

scher hielt in der Franenvolkshechschnle in

Reindlitz einen Lichtbildervortrag über die Schä -
den des Alkoholismus . In diese Francnschule
wurde auch das AusstellungSmaterial der Bun -

deslcitung , viele graphische Darstellungen , beim

Uni errichte perWendel . iim über das AUoholver -
bot in Amerika der Bevölkerung entsprechende
Ausclärung zu aeben , sprach über Einladung des

Bundes Herr Hobental aus Amerika über das

Tbcina . . Tic Wirkungen des Alkoholvcrbotcs " in

einer sehr gut be ' nchten öffentlichen Brlksver -

sam: u' " N. g in Teplitz .
Die Ortsgruppen und Zahlstellen des Bun -

des haben in ihrem Wirkungsbereiche durch Tier -

ansta . ' tung von Diskussions - und VortragSaben -
de », serucr durch Verlesung aus alkoho . gcgneri -
scheu Schriften ein grosses Stück Aufllärui . gs
arbeit geleistet . Gute Dienste verrichteten hiebet
die dem Bundesvorstand gehörenden Lichtbilder -
scricn , die ost von den Gruppen und Zahlstellen
ausgeliehen iverden .

Tie Geschäftsstelle tvar bemüht , durch ge -
schickte Verteilung von Merkblättern , die sich an
die Frauen und Jugendliche » und an die Arbeit »
iurner richteten , Arflläritngsarbeit zu leisten. ' Bei
den Mai - Temonstrationen der Arbeiter wurden

Tanseude Exemplare von Merkblättern zur Ber -

teilnng gebracht . Im Verlag der Geschäftsstelle
erschien eine grosse Wandtafel' , auf der die Ans -
gaben in der Tschechoslowakischen Republik für
Schulwesen , Staatsschuldenzahlung . Ausgabe für
Fürsorge und für Arboilslosenveri ' icheruug in
Gegensatz gestellt wurden zu den ungeheuren Ans -
gäbe » , die die Bevölkerung in : Jahre 1921 für al¬

koholische Getränk ? verwendet hat . Diese Wand -
tasel erschien in einer grösseren Auflage in deut -
scher und tsch -chischcr Sprache . Von dieser Dar -
stellnng winde auch eine kleinere Abbildung in
Form einer Anskchtslartc hergestellt , die ebenfalls
guten Absatz sand und ein gutes Werbemittel dar -
stellt .

Im Einvernehmen mit dem Sozialistischen
Iugendvcrband wurde eine Nummer der Zeit -
sehnst «Sozialistische Jugend " als Sondernum¬
mer über die Alkoholfrage hcrausgegebel, .

Die (Geschäftsstelle versorgte die Arbeiter -
presse mit geeigneten Propagandanotizen und Ar -
tikcln . In den Diskussionen der Ortsgruppen und
Zahlstellen tvurde wiederholt das Gotemburger
System und das Gemeindebestimmungsrecht be -

sprechen . Um diesen Gedanken nntcr den Arbci -
um zu verbreiten , erschien im Verlag des Bundes
eine von Dr . Holitschcr vcrsassle Broschüre , be¬
titelt „ Das Gemeiirdcbcstimmiiiigörccht " .

T. e Mitglieder des Bundes tviirden aufgc -
fordert , überall dahin zu wirken , daß alle gesell ! -
gen . Zusammenkünfte der Arbeiter alkoholfrei ab -

gehalten Werden . Ebenso wurden die Mitglieder
verpflichtet , darauf zu achten , dass das Gesetz ,
durch welches die Verabreichung vvn geistigen G
tränken an die Jugend eingeschränkt wird , einge¬
halten wird . Durch die fleißige Arbeit unserer
Mitglieder ist es gelungen , viele Ucbcrschreitl »!
gen des Gesetzes festzustellen und zu beseitigen .

Am Parteitag der deutschen sozialdemokrati¬
schen Arbeiterpartei wurde von den abstinenten

Delegierten ein Antrag eingebracht , der die Auf -
» ahme des Gerneindsvestimnmngsrechtes in das

Koimnnnalprcgmmm verlangt .
Tie AnsktärungSarbeit ist eine sehr schlvie »

rige . Abgesehen von dem Hohn und Spott , den

viele unverständige Arbeiter für die Abslincnzbc -

wegung üb . ig haben , sind doch noch ' v viele Vor -
un' eile und Heinnlnisse zu überwinden , so dass auch
der kleinste Erfolg mit ungeheuren Mnhc » crrnn -

gen werden muß. Die Arbeiter - Abslincnzbewc -
Illing in unserem Lande steht erst am Anfang , ihre

siuänziellen Mittel sind sehr genug . Tic Gc' chästs -

stcllc Plant für d ' S nächste Jahr , daS Vorlraas -

wescn besser auszugestalten . Nene Lichlbildcrserien
werden beschasft . die Wanderausstellung gegen die

Gefahren dcS Alkoholismus soll in recht vielen

über ihre Privaten Differenzen hinaus unerschüt¬
terlich fortdauernde Tatsache seiner Existenz zu er -

inilern .

„ Die Bank konnte mir nicht Wechseln . . . sie
hat kein Bargeld . . . Nehmen Sie auch spanische
Peseten ? " frögl die Gnädige (die nun doch lieber

auf daS Anftnigslhema zurückkommen möchte ) mög¬
lichst harmlos .

Dieses ist der Moment seines höchste »
Triumphes :

Jawohl — er nimmt auch Peseten .
Di « Geheimrätin entschließt sich zu dem längst

fälligen Schreikranipf . Sie ist unpäßlich , für heute
unabkömmlich . . .

Glucksend vor innerlicher Befriedigung cnt -

strömt der „ Jus " dem seelisch ausgeplünderten ,
»,i - >» sein - Leer, ' ' iiirürt - ckn iiinvkeildcit

AWrtung .
Skizze von Ernst Preczang .

wie vergiftet in seine Leere ' zuriickschrumpfenden
SliegenhanS — dem nächsten jnterieur zu .

Auf der Strasse trifft er den Stcnerexekutor ,
den er aus seiner Empirie heraus , mit dem psy -
chosogischen Nüst eng für die sachgemäße Bchand -
lnng dieses . Hauses versieht .

. Keiner hat hier gewechselt , ausser dem Malers -

jüngling im Dachatelier . Und auch der hat bloss
sein „ Modell " gewechselt . . . .

Eusebius .

Las Erad vsr der Scheune .
Ben Arthur Holitschcr .

Orten gezeigt werden , ein Antialkohol »LehrknrS

Der Grif von Westarp hat eS verkündet

zur Ausbildung für Lehrvcrsonen ist geplant , an

die Errichtung von WanderbibI ! o ' hck >' N wird ge>
dritten . die Herausgabe vor Brot ' Mren und

Merkblättern wird fortocsührt , dar Pressedienst
und der Literaturvertrieb wird besser organisiert
werden .

D' r Arbeiter - Llbstinentenbund bekämpft den

Alloholaenuss und die Trinksitten , nm den Be -

ireinnoSkmnpf der Arbeiterklasse zu fördern , ihre

Lebenshaltung zu erhöhen und allen durch die gei -

stiacn Getränke bedingten Schäden vor ' " beugen .

Aufgabe dieser klassenbeivitssten Arbeiter ist c3 da -

b- r . die EMhilt ' am' estsbcwegung der Arbeiter -

schalt auf das taikrästigst : zu unterstütz " ».
N u d. N ü ck e l.

Der

( und es ist seither ein geflügeltes Wort gewor .
den! ) : Der Deutsche wird bei vollen Scheunen
verhungern .

LebenSinitKldiktator Hoover ans den Ber -

einigten Staaten von Nordamerika aber dekre -

iren : Amerika wird den Deu. schcn nichts schicken.
Tic haben alles , ivas sie znnt Leben benötigen ,
im ereilen Lande und benötigen keine fremde
. Hilfe. Mit anderen Worten : Wir verhungern ans

Bosheit .
Es ist schon so: wir werden diesen Winter

auS Bosheit verhungern . Der deutsche Arbeiter ,
der Intellektuelle , der Erwerbslose , der Alte , die

Greisin , das deutsche Kind : seht doch, wie sie sich
vor Lachen krümmen , hört doch das Gekreisch der

schadenfroh Lachenden , das aus Moabit , anS dem

Wedding , aus Lichtenberg , aus den Gelehrten -
stubcn von Charlottcnburg , aus allen Städten ,
Dörfern , Fabriken dieses weiten Landes empor¬
steigt : ein herrlicher Spaß , wir wollen es der
Wclt zeigen : wir geben uns nicht besiegt , dies »Berliner Sk! z?e. . . . , „ .

Cr ist der Stiefbruder des GeldbrieslrägerS . mal soll nn « kein Dolchstoß bezwingen : wir ver -

Wie der Tod der Stkfbrud - r des Schl - ss . Denn hungern aus oigenem Antrieb , aus eigener selbst -

er bringt den Berlinern die Gasrechnung ( daher herrlicher Machtvollkommenheit . Schützend vor

der Name ) - Vollstrecker d - S unsichtbaren Gifis . den jnoenegelten Toren der vollen Scheunen

das in Röhren durch die Häuser stiegt , gegen B" - ^-utsch aiidS stehen wir nn Angcpcht der Macht -

Zahlung ivärmt . aarlocht und de. i noch vorhau - Haber dieser Erde ; ungebrochene Hnler unseres
denen Vorrat an ' Leben „streckt " oder — je nach - tolzes , der vollen ^chcune. verhungern wir ,

Bedarf — austilgt . aufrecht und boshaft als Nation wie als Einzel -
Wie er mit ' vorgebeugtem Oberleib und sl. it » indiv . dncn !

ternden Rockschößen , die Liquidationen an sich ge -
' Dürre schlug die Wolgataler , und die Scheu -

drückt , die daS luftige Mys ' - rium in eine kabba - » en des Erdballs taten sich nur zu einem geringen
listische Zisfcrnformcl pressen , die Schächte der Spalt anf. ^ Die Leichen an der breiten Wolga

Häuser durchrieselt , hat er selbst etwas von dem ' urmten sich zu Hügeln und auf den offenen
Ungrvisdarcn , fließenden der kosmischen Mixtur . Lippen der Skelette war ein schüchternes Lächeln ,
an sich , deren irdisches Erekutionsorgan - r ist . Und I oin Grinsen erstarrt : man hatte es als Bosheit

streng nach der Smcdenborgsckcn Lehre von den ans dem Leib getrieben , besagte dieses Lächeln .
„ Entsprechungen " gleicht seine Dissusioiiskraft der denn wir haben uns boshaft vor die Politik nn -

seines Auftraggebers : über ' ll und immer ist er s- rcS Landes gestellt .
da , wo Metallrieg . ' l ihn nicht bändigen . Geld - Schützend das Tor der vollen Scheune , vor

böv ' cn und Charaktere . Kochtöpfe und Familien - das seine Politik den Riegel geschoben hat,
schicksalc ludst seine lästerliche und lasterhafte : M der verhungernde Teutsckse da, und grinst
Leicht - r - als - Luft - Psychologie . und was er spricht ,

1 ' "cht. sondern lacht anS voller Kehle über seine »
ist ein Mene - Telel . Wenn sich der Geruch von j Triumph . Die boshaften Toten dieses Winters

seiner Ankunft im Hanse verbreitet , nehmen viel ? werden noch aus dem Jenseits ihr Hohngelächter
Mieterinnen plötzlich den Aggregatziistaud der van anstimmen : ans Bosheit , weil es so sein mußte ,
ihm vertretenen chemischen Verbindung an : sie i daß unsere Sinnen voll bleiben , denn unsere
werden für das Auge unsichtbar . Weil die Bank Politik Wollte es . sind wir in den Tod gezogen ,

„ kein Bargeld hat " . ( Seltsam , dass manche Men - ' Wie einmal schon, vor einigen Jahren , nur daß
scheu sich genieren , ihren Mangel an Geld — der ' wir damals sangen , Wo ; u heute die Lieder fehlen ,
doch oft nur eine Folg ? der Tatsache ist, dass sie' Der Weg der Menschheit ist mit Leichen -

zwar Verdienste , aber keinen Verdienst Haben — I bergen gezeichnet . Bald wird bei uns , bei uns ,

offen zu bekennen . ) | im arbeitsamen , nüchternen , . sparsam < mäßigen
Manchmal , wenn cr darb ans dein Innern , Deutschland der Leichenberg sich höher als die

der Wohnung ein Giränich wie von zagem Leben Fabrikschloie , die Türme der Essen, die Türme

vernimmt , läutet er entrüstet Sturm . Bis schließ - der Kirchen , die ragenden Tünnc der Denkmäler

lich das zage Leben einen kleinen , ganz kleinen unserer nationalen Helden emporgetürmt haben .
Tiivspalt öffnet und die Billionenrcchnnng wie ein So hoch wird der Berg unserer Verhungerten
Todesurteil entgegennimmt . iverden , wie die deutsche Zivilisation es gewesen

„ Ich babc meine Devisen irnch nickst Wechseln ist : wartet nur . Es ist aber nicht mehr als billig ,
können . Die B nken haben kein Gelb . Bitte , kom daß ein Volk sterben muß , wenn nur seine
men S ' e ein andernial ! " , Herren , die den Schlüssel zur Sckwnn « in ihren

Mit ironischer Gei ' ngtnung füllt cr seinen Taschen haben , leben und gedeihen .
Mahnzettel ans . ( Seine Miss ! cm ist ja im Wesent - ! Es gibt ja fiir joden Einzelnen mir einen

liehen erfüllt . ) Während cr ihn überreicht , bohrt Tod . Aber es gibt verschiedene Arten von Stet »

sich sein vielwissender Blick im Türspalt fest. Sieh < bcn, wie es verschiedene Arten von Hunger gibt ,
da — sie lädt ihn ein , wiederzukommen ! Die ! Die einen hungern , weil die Wandlung der Welt ,
hübsche Kleine ! . . . . j das Vortvärtsstrebcn , so riesiege Schritte macht ,

Ob cr kommen wird ! Das Kommen ist ja daß der Mensch nicht nachkommen kann , des
sein Beruf !

Die Empfängerin des Mahnzetiels guckt mitt -
lcrive - ile durch das kleine Türfenstcrchen , um zu
erforschen , was gegenüber los ist. Na — wenig

Opfer erlegt ihm die Nottvendigkcit , die Pflicht
aus, für die Zukunft zu sterben . Aber es gibt
andereuseits den Hunger ohne Hoffnung , ohne
Sinn , ohne das Opfer des nackten Lebens für

stens ein Trost : die drüben hat auch „ihre De - eine Idee , die das Opfer heischt und vordient .
Visen nicht tvochseln känncn " . j Und dieser Hungertod , dies Niedersinken in Ber -

Der „ JaS " schüttelt , Wehmut heuchelnd , das zwciflnng , ist unser Los , scheint es zu fein , un -
Haupt und ringelt sich in rasendem Tempo , mit cntrinnbar . Wir müssen in diesem Winter sterben ,O) rtrWlf\ !i kln »• ß! « mM* Uau »3 1TL t- - T1' L 1 ftt _ i 1_^ CY1 ,fliegenden Rockschößen , die Wendeltreppe empor

„ Sieben Billionen , dreihundert Milliarden ! "
stöhnt die Gehcnnrätin . „Ernestine ! Sagte ich
Ihnen nicht , Sie sollten mit dem ©a ? sparsamer
umgehen ! Lassen Sie die Hemden Ihres Bränti -
gams gefälligst anderswo plätten ! "

Die „HauSefsistentin " droht : wenn sie nicht
mal soll ihre Fanlilieniväsche in Ordnung bringen
könne , dann werde sie mal die geh- ennrätliche
Schmntziväsche vornehmen . „ Denn sollen Se aber
mal sch ' n ! "

Lauernd folgt er der Abwicklung d « S intimen

es ist bestimmt in Gottes Rat .
Da soll es unS ein erhebendes Betvusstfein

bleiben , dass Wir bei vollen Scheunen sterben .
Unser Tod wird sich nicht als Rost an dem
Schlüssel festsetzen , der zu jenen vollen Scheunen
führt , der sie aufsperren könnte , Wenn das Macht -
gebot unserer Herren cS so verfügte .

Grinsend vor Bosheit nach den vollen Scheu¬
nen Hoovers , aber blitzend vor Freude und Ein -
verstänldnis mit dem Millen unserer Scheunen -
Machthaber , ziehn die Skelette mit entblößten
Zähnen , die . Hekatomben des verhungernden

Films . Erst als beide Teile sich verausgabt haben , Deutschlands in den sichere » Tod dieses WinterS :
erlaubt er sich dmch einen Huste,mnfall an ditj Ave , Caesar ! Ave !

Die dicken blauroten Finger des kleinen Kauf -
»iaiiiislehrlingS zitierten vor Frost , als er von dem

harten Schweizerkäse dünne Scheiben absäbeln
wollte . Das grosse Messer gehorchte den steifen
Gliedmaßen nur sehr widerwillig .

„ Sie stieren hier auch wohl rein zu schänden, "
sagte Frau Pnlv mit einem mitleidigen Kopf -
schütteln .

Ter Lehrling preßte die Lippen zusammen und
legte sich mit den : Gewicht seines Oberkörpers atif
das widerstrebende Messer . „ Oh. Es ist nicht so
schlimm , Fran Pnltz . "

„ Davon weiss doch Ihr Herz auch nichts , was
Sie da sagen . " Sie wandte sich zu einer eben ein -
getretene « Kundin , die von einem Fuss auf den
andern stampfte . ,Mis , Fran Gensei ? Das ist
blos; ' nc angenehme Maikuhle hier ? "

Frau Gcnscl wickelte sich fester in ihr Um -
schlagetuch : „ Schlimmer kann ' s auf ' m Nordpol
auch nicht sein . "

„ Und den ganzen Tag : Tür auf , Tür zu ! "
„ Hm. Ter Zug — das ist ' s eben . "
„ Na ja . ' n kleinen Schnupfen Hab ich ja, "

gab der Lehrling zu . „ Und ' n Husten werd ich im
Winter überhaupt nicht lo5 . "

, „ Kcin Wunder ! "

„ Nc , wahrhaftig nicht ! " Frau Pnltz kramte
in ihrem Portemonnaie . „ Wenn S bloss bei SchnnP -
fen und Husten bleibt ! Aber — aber ! " Sie zahlte
und Packte hrc Waren ein .

„ Sie sind gewiss zufrieden , wenn abends die
Bude zugemacht wird und Sie in die warmen
Federn kriechen können, " wandte sich Fran Gen -
scl an den Lehrling , nachdem sie ihm ihre Wünsche
angegeben .

„ Na , das kann ich Ihnen sagen ! " Mit einer
Kraftbewegung stieß cr die kleine Holzschausel ins
Butterfaß . „ Wenn man nur nicht schon wieder
uin sechs heraus müßte ! Das ist erst eklig des
Morgens . " Er klatschte die Butter mit der Schau -
scl zusammen . „ Und dann bis um sieben Uhr
abends fast ganz allein im Laden bedienen ! Höch -
stens ' ne kleine Mittagspause ! " Er nickte wichtig
den Frauen zu .

„ Na, " sagte Frau Gcnsel , „ wenn keine Kun «
den hier sind , setzen Sie sich doch woll da rein .
Sic wies auf eine mit Weißen Gardinen verhängte
Glastür .

„ Jawoll ! " Der Lehrling zog die Lippen schief .
„ Das gibts nicht ! "

,KZa ? " Beide Frauen riefeiLS entrüstet .
„ DaS erlaubt mein Prinzipal nicht, " er - P

widerte der Kleine mit gedämpfter Stimme . „ Es
Paßt sich nicht, " sagt er . „ Ich möcht mich ja zu '
gern mitunter so ' n klein bißchen auswärmen . ,
Aber —" er hob die Achseln — „ Ihr Feld ist der
Laden , sagt er . „ Ich habe Sie nicht engagiert , nin
hinten » Ofen zu Hecken, sagt er . "

„ Nu hört ' s aber aus ! " rief Frau Genscl
'

Auch Frau Pnltz hatte ein scharfes Wort auf
der Zunge , als der Kaufmann grüßend aus der
Glastür trat . Ein warmer . Hauch strömte in deuft
Laden . Ter Kaufmann schüttelt « sich jtfosteluov i
und rieb sich anhaltend die Hände . „ Eine EiL - 5 •

kellertemperatur hier ! Ja ja ! Wir Kauften «? haben ;
besonders unter der Kälte zu leiden . "

„ An Ihrem warmen Ofen werden Sie ' s ja
wohl aushalten, " sagt « Frau Pnltz trocken . „ Aber
der Kleine hier ! Den Hab ich noch nie aus der
Stube da kommen scheu . "

Der Kaufmann lächelte verlegen . „ Siebe
Frau Pnltz ! In dem Alterl Als ich so jung war !
— glauben Sie mir : ich Hab noch viel mehr auS -
halten müssen ! Mir sind oft beide Ohren erfroren !
Tatsächlich ! Und eS tut mir nicht leid — nicht im

geringsten . Das bekommt einem sehr gut in dem
Alter . Unsere hcntige Jugend wird viel zu sehr ,
verwöhnt . Vor jedem Windhauch will nian sie
behüten ! DaS ist verkehrt ! Ganz verkhrt ! Em

grosser Fchler ! Unsereiner hat sich abgchärtet ! Ab -
gehärtet bis auf die Knochen "

„ Darum bibbern Sie auch so ! — N' abend . " /

Fvan Pnltz schlug die Ladentür hinter sich zu .
Der Kaufmann sah ihr verwundert nach .

Frau Pnltz Hot da eine ganz falsche Meinung , i
Abhärtung ! Da geht nichts drüber . Fvan Genfel ? «

„ Für die Abhärtung danke ich ! " sagte Fran
Gcnsel und packte ihre Waren ein .

In diesem Moment trat ein dicker , paus¬
backiger Junge von dreizehn Jahren über dleKs
Schwelle der Glastür : „ Ich denke , wir wollen ! !
Puff spielen , Papa ? "

Der Kaufmann drehte sich entsetzt um : ,/Gll «W
stav ! Junge ! Wirst Du machen , daß Du in die
Stube kommst ! Unvernünftiger Bcngcl ! Du willst
Dir wohl eine Lungenentzündung holen ! " Er
drängte den Knaben eiligst in die Stube .

„ Mhärtnng ! Abhärtung ! " lachte Frau Geufel .

Di « Geschichte zeigt uns das Leben der Völker
und findet nicht «, als Krieg und Empörung zu er -
zählen ; die friedlichen Jahre erscheinen nur als
kurze Pausen , Zwischenakte , dann und wann ein -
mal . Und ebenso ist das Leben de » Einzelnen ein
fortwährender Kampf , «licht etwa bloss metaphorisch t
mit der Rot oder mit der Langeweile , sondern auch i
wirklich mit andern . Er findet überall den Wider¬
sacher , lebt in beständigem Kampfe und stirbt , die
Waffen tu der Hand . Schopenhauer .

Die männliche Stärke äussert sich nicht darin ,
dass mau sich zwinge , die Ungerechtigkeiten anderer
zu erdulden , wenn man ste zurücktreiben kann , son¬
dern das schwer « Joch der Notwendigkeit zu ertraget
- ' gleichen die Lernübnngen auszustehen als ein

Opfer sllr die Freiheit oder für dasjenige , was ich
sonst liebe . Di « « eduldung der Frechheit ist «in «
MönchSiugend . Kant .
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Sie herzlichsten Aeujahrswönsche entbieten :
M

Sie Abgeordneten und Senatoren

Josef Barth , Ernst Grünzner ,
Saaz

Pol « ;
E. I . Fiedler .

Friedrich Albert ,

Krummall .

August Hecker ,

Reichenberg .

^ j Dr . Karl Heller ,

s!

Teplitz .

Hennann Hladik ,
K j Gablonz .

tM ■ Anton Iarolin ,
Tum .

Wilhelm Kiesewctter ,
Trautenau .

Franz Link ,

Jägerndorf .

Wenzel Lorenz ,

Altrohlau .

Dominik Low ,

Drahowitz .

^ £ Wilhelm Rießner ,

m
n

Z
bi

bi
I !
b
H

Prag .
Anna Pcrthen ,

Bodenbach .

Pros . Joh . Polach .
Brünn .

Josef Reyzl ,

Schluckens ».

Franz Karl Stark ,

Mies .

Prof . Dr .

Wilhelm Wiechovsky ,

Prag .

Franz Beutel ,

Aussig.

j> Fanny Blatny ,

Aussig . £
Dr . Viktor HaaS , £

M. Ostrau . £
Theod . Hackenberg , £

Prag . £
Wilh . HäuSlcr , £

M. - Tchönbcrg . £

Porstendorf
Konsum - und Spar -

verein .

Pttvoz
Alois L e h n e r t .

Prastcvit ,

Heinrich Schopke .

Pyhankc « bei

Teplit ,

Franz Löwe « . Frau .

Qu i tau

Ed . Hansmann , »

Reichenbcrg . £
Rudolf H e e g e r , £

Jägerndorf . £
OSw . Hillebrand . - Robert Wagner

Karlsbad . - und Frau

Ernst Hirsch ». Frau , j Ros . bach
Tepl ' tz i Johann He eh .

Max Hofmann , -

U . - Tannwald . !

Dr . A. Holitscher, »

Seestavtl
Union

der Bergarbeiter .
Karlsbad .

Dachau

Konsumverein
„Einigkeit " .

BergeSgrü »

Hermann Blohs .

Ant . Merker u. Frau .

5 Karlsbad .

Karl Cermak ,

Prag .

Dr . Ludwig C z e ch,
Brünn .

Marie Deutsch ,

Prag .
R. F i s ch e r u. Frau ,

Teichstatt .

Bruch
Lokalorganisation .

Hans I a k l, -

Troppau . -

Franz Kaufmann , £
Komotau

Helene Kirpal , !

Aussig . £

Dominik Leibi , £

Hradzen . £

Franz Palme , !

Fischern . £ Alois Mick .

WH
« Udw - i »

Tum .

Anton Roscher ,

Rcichcnberg .

Anton Schäfer ,

Reichenberg

Karl Schuster .
Karlsbad .

I . Schweichhardt

Bodenbach .

Siegfried Taub ,
Brünn .

Johann U hl ,

Tesche »

Dr . E . Grünbaum .

Trautenau

Erich Kralert ,
Trautenau .

Tannwald

Anton Höckel .

Gustav N c u m a n n.

Rich . R c ck z i c g e l.

Karlsbad .

-

Adolf Palme .
A. S ch a f f c l h o f e r .

MUDr . O. Simon .

Weberschan
Rich . B i e d e r m a n n, l

Weser « ,

LouiS Prosch
Frau .

, »nd

Dux
Ant . Paul u. Frau .

Anny Kunz .
^

LicSl Kaadcn .

Mizzi Czech .

Witt « ,

Josef Mater na .

Wiesen
Konsum , und Spar ,

gcnosienschaft .

Wiesental
Franz Jos . Müller .

Gablonz
Hcmiann Hladik .

^
Josts Pilz .

» Fritz H ü b n c r ,
2 Seidenschwanz .

Wenz . BöSmüller .

Troppau

Soz . - dem. Gemeinde

ratSfraktion .
Verband der öffent

lichen Angestellten .

Lokalorganisation . ! $ r _ Alfred Klein .

berg und Frau .
Neuern ü

Franz Duffek . :

Franz Budweiser . !

Alfons Fritz . £

Konsum , und Spar
verein .

* n I 3cttI s
KarlsbadZilchera .

Jauchtel
Verein Arbeiterheim .

I

Jvie
Karl Schneider .

Lokalorganisation .

Die frcigcwcrkschaftlich
org . Angestellten .

Freistadt

Rudolf Kowalik .

Karl S ch i w i e tz.

Grulich

Franz Uhrner .

Franz R o h n e r .

Haida
Ed . Bürgermeister u.

Familie .

Anton Dictl ,

Dux . | Fam . Wilh . Hering .

Prag .
n i » » » » » » » » » » » » « - » » . . . » » . . . . . . . . . . » . . . . . . » . » ,, . . ,

Ssvaulsfrciheit
Konsumverein

„ Vorwärts " .

Altrohlau

Konsumverein
„ Vorwärts " .

Arttau

Geich. H ofma » »,

Lachrov
Oberlehrer E. K » n -

Dittersbach
Josef Herde » .

<kger

Josef Grenll .

Eula

Verein Arbcitcrheim .

Falke » au

Franz K a tz.

Gros,priesen
Emma und Theodor

Haupt .

Nieder -

. Sillersdorf
Adolf Süßmitch .

Kaaden

Alex . Schneider .

Karbist
Ottomar Franzi .

Karwin

Parteigenossen .

Kiostergrab
Kazimir Wroblewfli .

Herb « ,
Anton Schmld .

Franz Rick ) ter

Hirschenstand

Kosten - Holleischen

Fr , Korff u. Frau . » Johann Wiener .

Kammer «
Karl Peinelt .

Kreibist l

Josef Küh nel . 5
«

Landstro » s

Arbeiter Konsum - und !

Sparverein . £
Leitmer « , ;

Marie Bure s ch. jj

LudgcrStal j
Josef Slawik . !

Marienbad ■

Otto ©reger . ■

Johann Gottfried .

B . - Krummau

Josef und Marie

Friedrich .

Mühr . - Ostrau
KranRnkasse .

Konsum , und Spar -
genosfenschast.

Neubistr « ,
Konsumverein

Mies

Franz Halbritter .
Franz Leder .

Neudet

Richard Lorenz .

Nicrncs

Franz Jllmann .
Kowsmn - und Ss ' ar «

genossenschaft.

Oderberg

Albert Putzke .

Lolalovqauisation
Oderberg - Bahnhof

Probsta »

Rudolf Schneider
und Frau .

Rudolf Hirsch und

Frau .

Poftelberg
Josef Schöfsel und

Frau .
Karl Reiter .

Bezirksorganisation .
Rudolf K n o r r e k.

GraSlih

j Dr . Wilhelm Bloch .
'

Dr . Jos . Goldb: rg »r .
Wcnzl Fischer .

Johann Müller .

Anton Franke .

Komotau

Dr . Josef Johne .
Union

der Bergarbeiter .
Konsumverein

„Selbschllfc " .

Hugo Stütz .

Franz D i w o k und

Familie . .

-

-

Menzl Horn .

August B r o u s ch e k
und Frau .

Frau .

Rudolf

Anton

Frau .

JuliuS Za uper .

Wenzel Prökl und

Frau .

Wenzl Mittler
und Frau .

Rudolf Weiß .

S a ch e r
Frau .

und

Karl de Witte und

i

s

tel

Robe und

! Josef Hein .

£ Emst M a s s o p u st.
! Verbard der Kcrom -
- arbeiter .

£ Franz Platsche !
: und Frau .
£ Josef SB lob li . Frau .

Ed . Hierath und

Ernst Roll u. Frau . £
Ludwig Roll . ^ £
Hugo Brückner . £ I

KreiSgewerkschastS . £ K
kommission . »

Gusti Birok . £ £ 2
Heinrich Wondrat ! ^
Eugen de Witte .

Emst Sattler .

Anton Körner .

:

Bilin

Anton Kühnl .

Josef Korp .

Arthur Klein .

Wilhelm Wagner .
Karl Strunz .
Karl W i l d f e u e r .

£

H i e r a t h
Frau .

Fritz Sandmann !
und Frau .

Julius . Scharing . !

Alfr . T o tza u e r und »

Frau , Pirkcnhammer . »

Familie P u ch e r , £
Karlsbad - Weheditz . !

Eifa P » ch e r . Z vi
Karlsbad - Weheditz . » i . «

Jmer . Metallarbeiter £ K
verband . S EU

Karlsbad - Weheditz . "
*

! b
Prag .

Bezirksorganisation .

! Deutsch Moritz .

Reutitschein

Heinrich Ritschmann
ZtarziS K a m l e r .

Dr . Em . Löwh .

Joh . Koller .

Karl PulS .

Theodor Schuster .

£ B. Friedmann .
Anton Benedikt .

Siegmund Bock .

Paul Braun .

Familie Blaha ,

Kosten - Prag .

Arthur Chi tz.

Ober - Nostutal

Josef Jandourek .
Wilhelm I n st und

Frau .

« chlUifoMii
Eduard Müller .

Marie Rejzl .

Franz Weber .

Starnberg
Gewerkschaft der

Tab korbeiterinnen

und Arbeiter .

Hieronymus

Aulfig
I

Bezirkükonsumverein .
Jos . A r o n s. Fam .

P a r s ch Rud . s. Fam .

Dr . Eckstein .

August und Ernestine
Mattl .

Leopold Pölzl .

Josef Rase .

Theodor D i e t l.

Josef Kopetzky .

Josef Schiller .
Anton Kronlicki .

Schloßnickel . 4 Karl Hiersche

Mühr . - Trtibau j
Franzi Wolowiec . »

Heinrich Lindner . I

Bezirksorganisation

Hugo Gehorsain
und Fran .

£ Anton D i e z u. Frau ,

o S Prag- Litschkau .
Aussig -Land . £ Hans D r a g o n i u.

BezirkSorganifation £ Frau .
Ausstg - Ttadt . z Dr . Willi Freund

Emilie Lorenz , S und Fran .
- " - Gertitz . ! Dr . Emst Engel .

Rud . . I . S ch m i d t, ! Familie Fuchs ,
Mariaschem . »

Prag - Wintcrberg .
Wenjl Ä a

^Restomitz . ! « ' - K

Heinrich Ie n i sch , ! » - » » - » » « > . . .

Schönpriese ». » H. Leop . Gold -

Tr . Armin Klein
und Frau .

Else Kießwette c. z «rj
Alsons Klein . § Im

"fs
w
ü
IS

Simon Bickl .

Karl Koller .

Karl Wclzel , .
Schreckenstein . ! Ad . Haupt m a n n

s ch in i d t n. Frau .

Faw . OK . Gürtler ,

Olmütz - Prag .

Teichstavt :

Familie Rud . Feix . £
Konsumverein £

„ Vorwärts " , S

Ferdinand Botet

Josef Köcher .

Rudolf Kraus .
Emil Schrautek ,

Türmitz .

Bosenbach

Wegstävtl

Josef Sommer .

Wenzel Mager .

„Einigkeit " . £ Karl Winterstein .

Weifttirchlit ,

Heinrich Perner
und Frau .

Otto Rostensky .

Reustavt a . T . !

Sekretariat der Textil - £
avbeiter s. d. Bezirk £

Friedland . ;

Obcrhcnncrsvorf -

Franz Kunert jun . £
»

vberleukeuövorf ■

istarlei - »

Partcdbezirksver - ■

tretung . • £
Alois Mick . !

Qltnüt ,

Julius Leiß .

Poversam
Anton Gottfried .

£

Brüx

Verb . d. Eisenbahner .

Karl P r o k sch.

Zentralverband der

Angestellten .

Graupen

Frnaz Uhlik .

I . E i ch l e r ». Frau .

Karl Kern .

Hohenfurt

Joh . Witatschek .

Alois Postl .
BezirkSorganifation .

Lunvenburg

BezirkSorganisatwn .
Verband der deutfchen

Eisenbahner .

Konsumverein
„ Vorwart « " .

PeterSvorf
Josef Brodkorb .

Johann vrodtorb .

Karl B rodkarb .

Prestburg
Samuel Mayer .

Julius Hammerl .
Bnchdruckerei Guten »

berg .

Arnberg Emil und

Frau .

Franz K n o b l o ch.

E. F. Plohs u. Fran .

Josef Michel .

Josef Kra hl .

Karl Podzimek .

Robert Allert .

Alois Storch .

Volksbuchhandlung
Franz Kegler .

» nd Frau .

Theodor H a ye k
und Frau .

Ehepaar H ü ck e l -

N e m e c, Prag Nokiz .

Ehepaar

H ü ck c l - N c m e c

Prag - Nokizan .

-

Fr . K ö g l e r u. Frau . !

Willi Hocke u. Frau . £ Karl I e l i n e k und

£ Frau .
Rud . Korn u. Frau , z . ^ lnz Karpeles .
Jos . K l u m u. Fam . ! Heinz K i r n i g und

Frau .

JSigerndori :

Siegfried Köhler
und Jannlie

Rudolf K r e i s k y
ilnd Frau .

Franz Kuplent .

Alexander Micha !
und Frau .

Touristenverein
„ Die Naturfreunde " j

EmilPodiebrad . » £ Z
Rudolf Poiia k. | ry
Wilhelm Preibisch »

und Frau .
Karl P r o k s ch

und Familie
Rulius Radnitz

und Fran .

Georg S a i l e r .

Franz S v o j s e.

Rich . T Ä ö n f c l d e r £
und Frau .

Max Schick . £
Richard T ch w a r z, •

Prag - Stcinsdorf . z

Dr . Egon Schwelb . z

K. S t i e f c l, £
Prag - Hloubetin . i

S t r a n s k y Robert .

Stransky Anna .

Dr . Emil Siraus ;
und Fran .

5larl S Y n k n l e.

Lambert Theurcr
und Frau .

Paul Webern . Frau »

Gust . Webern . Fra » £

Hanns Witti .

Dr . Fritz Sch e n ke ,

Ncratowitz .

Josef Buresch .

Josef Trch .

Alois Müller .

Leokad . Bartussek .

Ella K o b i e l a.

Jnter . Metallarbeiter -
verba ' .

Union
der Textilarbeiter .

Franz Gruner .

Bezirkskrankenkassc

Johann und Agnes
T r e n k a.

Felix und Antal ' ta

Kirschner .

Josef Heinz « .

Amalia und Josef !

Kramlovsky . !

Alois und Rosalie £ Marie Neumann .

Neuniann . » Konsuniverein

Hemreh und An . ia » „ Vorwärts " .

Weißer . £ Johann Schiller .
Adolf Kluger . ! Verband der Arbeiter

Elfriede Link . ! » nd Arbeiterinnen der

JioTtf und Anna 5 Bekleidungsindustrie .

Kästner . | . . . »

Heinrich Kurzweil !

Oökot Hi « ke . | ? tn { on 23 e „ j Unb
Ralmund Hubl . • Frau .
Bezirksorganisation . ». Herniann K o h n und

I . Westschlesische Kon- £ Frau ,
sum - u. Spargenossen . - Bernard G u s ch l

schost - » und Frau .

Aeichenberg .
Hugo Agari .

Franz Macoun .

Franz Kirchhof .

Heinrich Michal ek .

Flor . Bergmann .

Saaz .
zronsumverein

„Solidarität " .

Franz Junker .

Wenzel Göhl .

Wenzl Czerny .
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B

B-
entbieten

Teptttz ' Schönau .

I

S

|
hi

SOtoric Seliger .

Rudolf Hermann .

Rudolf R ü ck l und

Frau .

Lidinar Schäfer .

Ehrenfricd B o r b a ch
und Frau .

Familie Reiß .

Grell W i l l o m i tz o r

Josef H o f b a u c r .

Familie Kargt .
AmbroS Ä a u t s ch.

Ludwig Kraus .

Mizzi Zinke .
Erwin W i ch t r c y.

Haus Frömel und

Frau .

Josef Schlosser .
Karl Low it .

HanS Beck und Frau .

Hans Siart und
und Frau .

Heinrich K r e m s c r
und Frau .

Adolf S 6) ü tz c und

Frau .
Br . Werner und

Frau .
Oskar Fischer .
Emil Massopust

und Frau .

Güstau Krankel
und Frau .

Franz Görgncr
und Frau .

Berta L o v s,

Helene Deutsch .

Wenzel K i rpal und
und Frau .

Karl Eis und Frau .

Aeolf H o f f m a n n
und Frau .

Gustau Pospischil .
Emil Wcißkopf .
Alois Sit somit und

Frau .

E. T o m c t s ch c l
und Frau .

Adolf Graf und

Frau .

Josef E r l a ch c r und

Frau .

Karl Pankrae .

Sllfrcd Mildner
und Frau .

Gau - Sekretariat der

Textilarbeiter .

B
ß

» » >» » >» » » >» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »
B

Warnsdorf .

Josef Eger und

Frau .

Soz . - dcm. Bezirks -
organisation .

Soz . - dcm. Kreis -

organisation .

Soz . - dcm. Lokal -

organisation .

Franz und Martha
Mars ch n c r .

Josef und Emilie

Thiele .

Franz Kolbe .

Zlnton Günther
und Frau .

Anton und Anna

Ängsten .

Jos . u. Emilie G o t H.

Heinrich und Anna
K l e i n c r t .

Heinr . G roh mann
und Frau .

Christian Dorsch
und Frau .

Heinrich Thum
Frau .

JuliuS Mai .

Sldolf Geister .

Franz Wenzel und

Frau .

WarnSdorf - Haida .

S

51
B
B

Die besten Glückwtlnschc zum

Jahreswechsel
ß entbietet alten Mitgliedern 90864

| Union der Bergarbeiter in furo .

Viel 61iick Im neuen Jahr

wünscht allen Genossinnen und Genossen die

Volksbuchhandlung Kremsor & Gle.

Möge 1924 oin Jahr dos geistigen Aufstieges
werden ? Dann wird es auch ein Jahr des Erstar¬

kens der Arbeiterbewegung . Der Weg zum Auf¬

stieg führt über das Buch . Bücher aus ailen Wis¬

sensgebieten sowie die schönsten Dichterwerko
bietet in reicher Auswahl die - jon

[remser & Cie, TepUMnaii ,
Theresionsasse 13 .
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Ei
TeplitzTurn . Winterberg .

Josef Franck .
Franz Schicfner .

Ludwig Oswald
und Frau .

Grete Schubert .

Rik . Si onhä >! f c r .

Josef Swoboda . !

Josef P a tz e l t und

Frau . ,

Rudolf Sokol und j
Frau .

Wilhelm Fritsch .

Otto Kuplent .

Verband der öffent¬
lichen Angestellten .

BezirksgcwerkschaftS -
kariell .

Lokalorganisation .
Alois Werner .

Bezirksorganisation .

Lokalorganisation Ra -

bitz bei Winterberg .

Z

z Alflen unseren verehrten Süsten

! Vwsit Neujahr !
\mx> Koketter Nezntk und Frau
k „ Solvenes Schill " . TeplivSchSnau .

j Prosit Neujahr ! j

| Cafe „ Europ " j
1 2016 leset Simon und rrau I

Prosit Aeujahr !

\ £af c Fensiergucker \
2035

Siegfried prager und Frau .

Prosit Jleui ata
eniAtetet

DnMftu . y « fag § an § faA

Jepflkx .

2046

Die herzlidisten

Mdwlnsche zum Zahrewechsel
entbietet der

Bnrltand der . » endet » - . Trausvo
Scrlrtrlsttdter . « ufnn .

ort * und
a * «

Die besten tSwckwltnfche

zum Jahreswechsel
entbleiet

Konsumverein Silin .2065

Die besten Wünsche zum

I Jahreswechsel !
i die Angestellten der Bezlrtstrankeukassc j
5 Eger . 2064 :

ioooooooeeeoeoooooeoeeoooooooof *

Allen meinen lieben Gästen !

ein herzliches

| Profit Neujahr
Gastwirtschakt Golvcnes Kreuzl

Prag » Nekazanka .
2075

Den p. I . Konsumvereinen unsere

herzlichen Glückmiinsche
zum neuen Zahre

entbietet2034

Erwin Zentner & Co. ,
Teplitz - Schönau .

Voll «. Garn «. Zwirn ». Kurzwaren - Sngros .
^ 3ooooooooooooooxtxxxxxxx » coocJ

« Den Kunden und Gönnem wünschen
wir

viel GW im neuen Zahr

Genossenschaft der Ttschlersabril
i ? Brünn .

WARENHAUS KOMMANDITGESELLSCHAFT
mmmmmmm — m KREI5KY —LORENZ & CO .

Wir verkaufen in reichster Auswahl

und vorzüglichster Qualität in unseren

modernst eingerichteten

WARENHÄUSERN

Bodenbach

Karlsbad
ÜJkaptsraBe „ Haus Düror "

Falkenau
Ringplatz Nr . 9

Böhm . - Lelpa
Lang «

Komotau
Marktplatz 93

Prag - Smlchov
Ecke Bar undovA ul . „ V leztCku "

Herren - und Damenstoffe , Herren - , Damen - und Kihderwäsche , Herren - und Damenmodewaren , Schuhe in allen Ausführungen und

Preislagen , Leder - und Galanteriewaren , Haushaltungsgegenstände aller Art etc .

FREIE BESICHTIGUNG FÜR JEDERMANN OHNE KAUFZWANG !
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1. Jstnner 1924 . Seile 9.
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3
DD

Böhmische Union - Bank
Te l epl , on - Nr . : 2006 —2010 —6980 —6889 Prag

Z
Depeschen : Unionbank Prag .

Reservefonds St . 400 . 000 Kc *Eingezahltes Aktientapikal 160,000 . 000 Kc .

Durchführunng aller bankgeschöstlichen Transaktionen .

Afch
Bratislava

Braunau

Brünn
Freiwoldau
Ariedet - Miflet

Gablonz a . U .

Graslih
Hohenelbe

Iägcrndorf
Karlsbad

Königinhof a . E .

Filialen :
Marlenbad Reulllfcheiu
Mährifch - Oflrau Olmüh
Mähr . - Schönberg Prosnitz

Reichenberg
Rumburg
6aaz

Teplitz - Schönau
Irautenau

Troppau

MuuuiUiutuuuuumuuuMU ^ t ;

:

5

SCajsiaan u .

Stoffhut -

Fabriken

PRAG II . ,
Vodldkova ul . 20 . 3M3

coocooooooocoooocooooooooooooooo

s-l,ei 1
der MarkplscH Ita ii Irden

Mozart krs s ® Nr . 3 .

Filiale für Nordböhmen . TeplltZ - SehOnau, -
Clarystr . 3

empfiehlt den AbachluS von Todesfall - und
Erlebonsversleharungen in allen mög¬

lichen Formen u. Verbindungen .
Erbsteuerverslcherung .

GUnstige Bedingungen .

Billige Priimiensützo . Absolute Sicherheit .

Landesrerwaltung . lfa '»

Versicheruncrsstaud Ende 1923 :

Kapital 400 Millionen Kronen .

ootxxxxxxxxxxx3oooooocoooooocoooö

rabrth mcdlz . Vertrandstollc

Ludwig Fischer
Teplttz - Sdiönau
Inb . | . Schlosser

108G

empfiehlt sieh den p. t. Krankenkassen , Zen -
tra brtidcrlnden u. <!gl. zur Liefet un' t slirat -
licher Verbandstoffe und Watten , Gnmmi -
waren , Bandagen sowie Krankenpflege -
Artikel aller Art zu konkurrenzlosen Preis n.

Corona
die billige amerikanisch ®

Schreibmaschine
die Sie mit vollem Vertrauen
kaufen können . Mit Koffer .
Für Bureau , Privatgebrauch
und Reise . Unter Garantie ,

auch auf Rate ®.
Verlangen Sie Prospekt ,

GIBIAN & Co. ,
PRAG IL, Lucerna .

Telephon Nr. 0323.

Filiale REICHENBERG ,
Gablonieratrafie 15.

; : ; ^ JH - ' APARTEN ' EMAILDOS EN

OMAWMAWWW ^

Billiger

BeMsfi
David . Mährische Torf .

neschichi ' n.
<r *tt . Geschichten .
(tittb . Gel ! » u. Erfahrung
itlatft », Rapunzel ,
laiin . Der ödint : «n.

. tiirnmfm , Uonnoaeschicht
JUuitr . ödbelmufftfh

zu Lande
tdimiitbcnnrv . Treu¬

herzige Geschichten .

Jeder Sand pcdundrn
S steonen .

Bücherverzeichnisse kosten !

Volkibuehhandlung

Kremser d Co. .

Tapllts - Sehonau ,
Thorealengaaso IS — L8

Am billigsten und solidesten werden

Sie nur beim Erzeuger bebienl !

Herren » und Knabenanzüge , Raglans , kurze Velze ,
Hofen in großer Auswahl !

Herren » und Damenbekleidung aller Art nach Maß
in elegantester Ausführung aus etgeneu
und mitgebrachten Stoffen !

Reichhaltiges Lager englischer unv Brünner Stoffe ,
Xextllwaren und Herrenwäsche !

vyrobnf a näkupni druz lvo

krejei in Prag ,
HybcrnskA 7 ( Lidovy dflm ) das erste Haus neben

der Duchvanbtunoi

Achtung auf ble Firma !
207er



tritt 10 .
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Ftlmvertrieb - Berlelh

Singer SCo. . Vrag II.
Riegrovo näbf . 14

gooooew »

t SSnntt 1924 .

ooooooooooooooeoeoooooeooo woooaooooooofloeoooaoooefweooeoeeooeaooeoeeooeooooooooooe

«ine epochemachende SehenswNrdiglelt bildet heute in aNeu LSnderu der grobe Alm

Der Brand von London3
Ii

1 Stil ÄoionoMtttnJeuertromQ mit wmoMgtnder »andluna . mtlatnommen durchweg » in naturattnuen gardeu . « cht Worte «

loocoooooocoooooiwMweeeeflefleefleflweceeeBSfleeflOflowBfleo ^ ^ e e eeweeeeeeewfl ' BeQOfleeecfl e eeeeeeefleeeeeeeeefleeeeeeeeeeeeoeweeeeeeB Qecei

Kleider Vispa

Euer Wohlgcboren !
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir Ihnen höfl .

mitzuteilen , dass ich mit 1. Jänner 1924 meine

gegenwärtige Stelle eines Vertreters der Ersten

Arbeiter - Bekleidungs - Genossenschaft in Prossnitz

aufgebe und mir ein eigenes Geschäft unter der

protokollierten Firma

Herren - und Damenkleider-Fabriksniederlage

P R A O I. , Revolucnf 5.
errichte .

Für das mir bisher entgegengebrachte Ver¬

trauen bestens dankend , erlaube ich mir Sie höfl .

zu bitten , mir Ihr geschätztes Vertrauen auch weiter

zu bewahren und auf meine Firma freundlichst zu

übertragen .
Ich versichere Sie , dass es stets mein grösstes

Bestreben sein wird , Sie fernerhin zufrieden zu

stellen und werde ich Ihre mir übertragene Aufträge
mit grösster Aufmerksamkeit ausführen .

In der angenehmen Erwartung , dass Sie mein

Unternehmen baldigst besichtigen werden und mir

Gelegenheit bieten werden , Sie persönlich begrüssen
zu können , zeichne ich

hochachtend

Wilhelm splfzhopL

Melder Vlspa

! ! Inserieren bringt stets Erfolg

FÜR
ENGROS JOSEF FEIGL , WÄS ^

I ' RAG - VRSOVICE .
FABR K

llu

I Lechen - u
.

Addiermaschinen
neu o. gebraucht , fahrende Matte », stet » große Auswahl . Auch

leihweise für Jahresabschlüsse.

! Thomas Sdgar , prag-ll . , Aeläzanka 2- .
Telcplion 5041 .

ta haben In allen
Kon * um . Verrlnni

für Organisationen ,
Bereine , Gemeinden ,

Gewerkschaften , Schulen

usw . werden zwecken! -
sprechend zusammenge -

stellt , sowie ergänzt ,
von der

Vollsbnchhandlunß

Ernst Sattler ,
1 !| Karlsbad .

ALLE UNSERE KONSUMVEREINE FÜHREN NUR

ERSTKLASSIGE QUALITÄTSMARKEN !

MIT PAT . VERSENKTEN , GEBÖRDELTEN ANNAH - ÖSEN UND PASSLOCH .

KEIN DRUCKKNOPF

DER WELT LÄSST SICH

SO SCHNELL , FEST UND

BEQUEM ANNAHEN .

13 GRÖSSEN .

GLANZENDE GUT¬

ACHTEN DER FÜHREN¬

DEN MODESCHÖPFER

PAQUIN , DRECOLL ,

REDFERN , WORTH

U. A. M.

GARANTIERT ROSTFREI

ISO«

WALDES -
HAARNADELN , NÄH- , STECK - , SICHERHEITSNADELN , STRICK -

UND HÄKELNADELN , FINGERHÜTE , HAKEN UND AUGEN ETC .
AUTOMATISCHE PATENT - HOSENKNÖPFE , STOFFKNOPF - BESTANDTEILE .

SAMTLICHE WALDES - ERZEUG NISSE ENTHALTEN WERTVOLLE GEWINN - ANTEILSCHEINE .

Illlllllllllilllllllllll IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Prag II. , Hybernskä ul . 5.

Telegr . - Adresse : Anglobank Prag . Telephon 31700,31701,31702,31703,31704,31705,31706,31707,31708,31709 .

Aktienkapital Kc 120 . 000 . 000

füll

Filiale in London : 24- 28 , Lombard Street E. C. 3.

Filialen In der Cedioslovahlstlisn Depunilh : Ausoba , Aussig , Bodenbaoh , BBhm .

Leipa , Brünn , Brüx , Caskd Velenioe , Eger i . B. , Falkenau a . £. , Franzensbad ,
Johannisbad , Kaaden , Karbitz , Karlsbad , Klattan , Komotan , Königgriitz , Lelt -

meritz , Loboiitz , Marienbad , Ol mutz , Pardubitz , Pilsen , Prosa aitz , 3aaz , Töplitz ,
ü Totsohan , Trautenan , Weipert , Znaim . WWW

Laaerhanser Tetsuhsn a. E, Prag (Station Danls BalraluO . Exposifurcn : Prag-Mikulätskä, KarlMrälmskä

Kr.
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